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No . n . Montag , hm iztmMarz 1822.

Wöchentliche OstFriesische

Anzeigen M Nachrichten.
Avertissements.

1 . Es ist mißfällig in Erfahrung gebracht worbe« , baß der aus der Frem¬
de in hiesiger Provinz eingeführte Essig mehrentheils verfälscht ist , die einländischen
Biere und destillirte Kornbrandtweine hingegen öfters schlecht und zum Nachtheile der
Gesundheit bereiter werden , weshalb darüber eine gehörige Aufsicht und eine zuweilen
snzustellende Untersuchungder Materialien und Gefäße, für dis Gesundheit des Pu¬
blikums , sehr nothwendig geworden ist , und wird dieferhalb hierdurch verordnet,
daß i) bcy Strafe Niemandsichmit dem Handel von verfälschten Essigen befassen,

noch weniger solche im Lande debitireu soll ; wes Endes ein jeder aufgefor¬
dert wird , von dem gekauften Essig , Bier oder Brandtwein, der verfälscht
oder vsrdorben zu seyn scheint, eine Probe an das hiesige LollsAiurn meäi-
cumL lanitLtm , oder an den zunächst wohnenden kbviiLumeinzusenden,
damit die nöthigr Untersuchung , und demnächst, dem

'
Befinden nach, die

Bestrafung des Verkäufers solcher Waare erfolgen kann;
s) i

'
u Absicht der einländischen Biere , ein jeder Brauer in den Städten , Flek-
ken und Dörfern , schuldig seyn soll , sich eine Bierwaage anzuschsffen , um
damit die Qualität seines Fabrikats gehörig untersuchen zu können ; so wie
denn ausdrücklich hierdurch festgesetzt wird , daß in derErndtezeit , wo -das
mehreste Bier gehrauet und consumirt , gewöhnlich aber am schlechtesten be¬
reitet und zu frisch verkauft , mithin um so schädlicher wird ; ein jederBrauer sein Bier , nach jedem Brauen, von den Schüttemeistern des Orts
Prokuren lassen soll;

2) in Rücksicht des Brandtweins, der vorschriftsmäßig schon von beeidigtenKöhrmeisiern , in Rücksicht der Schwere , untersucht wird ; die Helme im¬mer verzinnt seyn müssen;
4) dir in der Provinz angesctzten küp-ssol über die Befolgung dieser Vorschriftzuweilen unvermuthet die genaueste Untersuchung anstelle» sollen ; weshalbrin jeder sich darnach zu achten und für Strafe zu hüten hat : wobey übri¬gens bekannt gemacht wird , daß dem kb^ssoc, für jede Untersuchung die

desfalligen Gebühren von den Eigenthümern der Brauereyen oder Brenne-reyen bezahlet werden müssen.
Signatum Aurich am iy . Februar 1802.

König ! . Preuff. Ostfr . Krieges- und Domainen- Kammer.
s.
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r . Declararion wegen - es zu beobachteudeu Verfahrens,
wenn ein Soldat oder Lantouist zur Uebernehmung einer bäuerlichen
oder städtischen V7ahrnn^ den Abschied erhält.

Se . König ! . Majestät von Preußen rc. rc. Unser allergnädigffer Herr ! ha,

ben mehrmals wahrgenommm , daß den Soldaten und Cantonisten , welche von den

Regimentern zur Uebernehmung einer bäuerlichen oder städtischen Nahrung verabschie¬

det worden , der Besitz solcher Nahrung in der Folge öfters streitig gemacht wird , weil

ihnen dieselbe entweder nicht auf rechtöbeständige Weise zugesichert gewesen , oder

weil auch bisweilen deren Ueberlaffung blvs fälschlich vorgespiegelt worden , um ei»

dienstfähiges Subject dem Militair - Dienst zu entziehen.
Da mm aber dergleichen Mißbräuche , wodurch entweder das Cantvn , Re¬

giment , oder die Cantonisten hintergangen worden , nicht ferner gestattet werden

können ; so verordnen und befehlen Höchflgedachte Se . König !. Majestät , daß in Zu¬

kunft von den Regimentern und Canton - Revisions - Commissarien keinem Soldatm

oder Cantonisten der Abschied zur Uebernahme einer bäuerlichen oder städtischen Nah¬

rung ertheilet werden soll , wenn derselbe nicht zuvor durch ein Attest seiner Gerichts-

Obrigkeit nachweiset , daß ihm die zu erhaltende Stelle entweder durch Erbfolge zu¬

gefallen , oder durch einen in Erwartung der künftigen Verabschiedung mit dem Be¬

sitzer in gesetzlicher Form geschlossenen Vertrag auf rechtsbeständrge Weise unwiederruf-

Üch versichert , auch im Fall es eine Rnüical - Stelle ist , der zur Annahme erforder¬

liche Consrns der Gutsherrfchaft beygebracht werden.

Wenn dies geschehen ist , soll hiernächst über die wirkliche Abtretung der

Stelle niemals ein Prozeß verstattet , sondern die Uebergabe an den verabschiedeten

Soldaten oder Cantonisten von den Gerichten ohne Rücksicht auf den etwaigen nach-

herigen Widerspruch des bisherigen Besitzers oder seiner Erben verfügt werden.

Sollte dieser Vorschrift zuwider ein Soldat oder Cantonist unter der Vor¬

spiegelung einer zu erhaltenden Stelle den Abschied auswirken , bevor ihm solche fest¬

gesetztermaßen rechtsbeständig versichert worden , und es könnte ihm dieselbe wegen

dieses Mangels in der Folge nicht übergeben werden , so soll der Abschied für ungül¬

tig geachtet , und der Verabschiedete nicht allein von dem Regiment , welchem er obii-

xat ist , sogleich wieder eingezogen , sondern auch die nachdrückliche Bestrafung derje¬

nigen verfügt werden , welche sich hiebey ein bezügliches Benehmen zu Schulden kom¬

men lassen.
Sämmtliche Gerichte werden daher hiedurch angewiesen , so oft jemand von

-ähren Gerichts - Eingesessenen seine Nahrung einem Soldaten oder Cantonisten in dm

Erwartung , daß dieser darauf den Abschied erhalten werde , abtreten will , den § o»-

tratzenten bey Errichtung des Contrqcts die obige Vorschriften jedesmahl ausdrücklich

bekannt zu machen , und wie solches geschehen sey , in dem über die Verhandlung auf¬

zunehmenden Protokoll besonders zu bemerken.

Uebrigens hat es dabey sein unabänderliches Bewenden , daß nach den ve-

veits bestehenden gesetzlichen Bestimmungen keinem Soldaten oder Cantonisten vor er¬

folgter Verabschiedung eine bäuerliche oder städtische Nahrung übergeben werden darf,



Se . König ! . Majestät befehlen -allen Militair - und Civil - Behörden , beson¬
ders aber den Canton - Revisions - Lommissarien , Sch hiernach überall genau zu ach¬
ten , und soll diese Declaration , zu Zedermanns Wissenschaft , durch die Intelligenz-
Blätter öffentlich bekannt gemacht werden.

Gegeben Berlin , den 21 . November l8oi . Friedrich Wilhelm.

Heinitz. ' Reck . Goldbeck . Struensee . Thulemeyer . Schrölter . Arnim«

Beförderung.

I . Dem kublico wird hierdurch zur Nachricht und Achtung bekannt ge¬
macht , daß der Voctor Lleäiainae , Anthon Hcffeniuö , zu Mittmund , bereits per
restriptum clemenElnum vom 26 . Marz v . I . , zum Land - Mz 'üco in Harrlinger-
land bestellet , -auch darauf -verpflichtet und mit der erforderlichen Instruction verse¬
hen worden.

Lunatum Aurich , um isten März i8or.
König !. Preuff . Ostft . Krieges - und Domainen - Kammer»

Sachen , so zu verkaufen.
1 . Vermöge der bey dem Stadt - und Amrgerichte hiefelbst affigirten Sub-

hastastons - Patente nebst beygefügten , auch bey den Aedilibus einzusehendrn und ab¬
schriftlichzu habenden Taxe und Konditionen , soll das dem Kaufmann Simon Jans-
sen Mn zugehörige , am Neuen - Wege im Süder Kluft Zte Rvttludblro . 194 . hle¬
sestst stehende , auf ,10500 fl . in Gold gerichtlich abgeschätzre Haus nebst Garten , 1«
dreyen auf den 7 . December a . c . den 1 . Februar und den 12 . April a . int . präfigir-
ten Licitations - Terminen , des Nachmittags 2 Uhr im Weinhause Hieselbst öffentlich
feil geboten und dem Meistbietenden im letzten Termin mit Vorbehalt gerichtlicher
Approbation zugeschlsgen werden.

Zugleich wird auch allen etwaigen unbekannten Real - Prätendenten dieses
Hauses cum smiexis und insbesondere denen etwaigen Servituts - Berechtigten hie-
nnt bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame Sch bis zum letzte»
Licitations - Termin desfalls zu melden und ihre Ansprüche dem Gerichte anzuzeigen,
bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie auf erfolgten Zuschlag da¬
mit gegen den neuen Besitzer und soweit solche das Grundstück betreffen , nicht weiter
gehöret werden sollen.

Llznatum RoräaeroCuria , den 2l . September 1801.
. Amtsverwalter , Bürgermeister « nd Rath»

2 . Vermöge des beym Amtgerichte und Stadtgerichte zu Norden affigirte«
Subhastationö - Patent nebst beygefügten Conditionen und Taxe , welche auch bey de«
Aedillbus und im Amtgerichte cingesehrn , und für die Gebühr abschriftlich gefordert
werden können , sollen die durch Dirck Aper am lyten December 1788 von Arsen Es¬
sers privatim anerkaufte , und darauf im Jahre 1789 seiner Ehefrau weyl . Clara Fra-
mm » Rannen cedirte , und in Eigrnthum übertragene , und jetzt von des Dirck Apers

jüng-
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Ängsten Sohn Nanne Zanffrn Aper mit Näherkauf rechtskräftig erstrittene jetzt auf
8zoc > fl . in Gold gerichtlich abgeschätzre Zehn Diemathen Stückland in der Wester¬

marsch beym flachen Kolck, im 4ten Bott No . 14 belegen , in Dreyen von 14 zu 14
Tagen abgekürzten Licitationö - Terminen > den 22sten Februar , den 8ten Mä -z et
ult . xsi -Lmt . den systenMärz a . c . Nachmittags 2 Uhr im Weinhause Hieselbst öffent¬
lich feilgeboten , und in dem letzten terwino, , ohne auf nachherige Gebme weiter zu
achten , dem Meistbietenden nur mit Vorbehalt Obervormundschaftlichcr Approbation

zugeschlagm werden . Kauflustige werben demnach aufgefodert in den bestimmte«
Terminen an besagtem Orte sich einzufinden , ihr Both abzugebrn und den Anschlag
vorgedachtermaßrn zu gewärtigen.

Zugleich werden alle aus dem Hypotheken - Buche nicht constirende Servi¬

tuts - BrreclMgte - und sonstige,Real - Prätendenten hiermit aufgefordert , ihre etwaige
Gerechtsame spätestens in termino den systen März a . c . Vormittags 10 Uhr bey hie¬

sigem Amtgerichte anzumelden und zu verckiciren ; widrigenfalls , auf erfolgten Anschlag
sie- damit gegen den neuen Besitzer und in so weit sie dieses Grundstück betreffen, nicht
weiter gehöret werden sollen.

Sign . Norden im König !. Preuss . Amtgerichte , den 28 . Januar 1804.
Hopper

Z, Mit gerichtlicher Bewilligung will Jan Jansserr Bischop auf dem Sps-
tzer - Vehn , sein daselbst am Postwege belegenes Haus und Garten , wobey mehr
denn 4 Diemath Erbpachtsland , den 22 . März , Nachmittags 2 Uhr im Cvmpaz»
nie '- Hause des Andres Binders öffentlich durch den Auctions - Commissair Reuter ver¬

kaufen lassen.
4. Es will der Tamme Hick

'en von seinem Viertel - Heerde zu Upende ber¬

gen , auf 20 Jahren , resp. vom Herbst 1802 und Frühjahr 1803 , also bis 1822 und

L823 , Stückweise , in rmticbreün verleihen , und öffentlich ausbieten lassen , als:

1) den westlichen Theil des zu zweyen Wohnungen eingerichteten Hauses mit

zweyen Garten , resp . vorn und hinter dem Hause belegen , und den schma¬
len Acker hinter dem Hause, , pl . min . 1 Tonne Rocken Einsaat groß , nebß
der Hälfte , von z Frauen - Sitzstellrn in der Kirche zu Engerhaft , auch die

Hälfte von 7 Gräber auf dortigem Kirchhofe,
s ) die östliche Hälfte des Hauses mit ' dem östlichen Garten, , auch die andere

Hälfte eben gedachter Kirchensitze und Grabstätte,,
3) den westlichen Bauscker pl . min . iZ Tonne Rocken Einfaabgroß)
4 ) einen Bauacker , A Acker genannt , und pl . min . 1 Tonne Rocke » Einsaat,

Z ) den westlichen Kamp , pl . min iZ Tonne Rocken Einsaats groß,
5 ) fünf Diemathen Meedland in der Engerhafrr Meede in den Ekels,,

7) 2 Pferde - und 2 Kuhweiden in der Gemeinheit,,
8) den Deller vor dem Hause , pl , min . 2 Diemath groß »,

Liebhabrre wollen sich den zc». März , Mittages i Uhr, zu Oldeborg m des

Vögten Thiele Wirthshsuse rinsinden.
Aurich , den 25 . Februar 1802. Reuter. 5
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Z . Vermöge des beym Amtgerichte Hieselbst , beym Amtgerichte zu Berum-
Wid beym Stadtgerichte zu Norden afsigirten Sudhastationö - Patente , soll von dem
im Westermarscher gten Rott No . 2. belegenen Heerde . zu. Z7 Diemath , welcher von
der Wittwe Bruno Lubinus , geb. Möllern , auf deren beyde Söhne , und weiter auf
des Kaufmanns Johann Schmertmannö Ehefrau , geb. Müllern , und der Wittwe
B . H. Lubinus , gedorne Thedinga , jetzt verehrligte A . C . Alberts vererbet ist , die
Hälft «- der letztem , welche . auf . 12825 fl. in Gold gewürdiget worden , in dreyrn
von 14 zu 14 Tagen abgekürzten Licitations - Terminen , den izten März , den Zysten
März und den izten April s . c. in dem Weinhause Hieselbst öffentlich feilgehoten und
m dem letzten termino ohne auf nachhrrige Gebote weiter zu achten , dem Meistbieten¬
den , mir Vorbehalt Ober - Vormundschaftlicher Approbation , zugeschlagen werden.
Kauflustige werden demnach hiemit aufgefordert , in den bestimmten Terminen des
Nachmittags 2 Uhr in dem Weinhaufe hreselbst sich einzufindsu , ihr Bvth abzugeben,
und den Zuschlag vorgedachtrrmaßen zu gewärtigen.

Zugleich werden alle aus dem Hypotheguen - Buche nicht constwende .Real-
Prätendenten und Servituts - Berechtigte hiedurch aufgefordert , ihre , etwaige Ge¬
rechtsame spätestens in tsrnüno den I2ten April d. I . beym Amtgerichte Hieselbst ge¬
hörig anzumrlden und zu verifieiren ; widrigenfalls sie auf erfolgtem Zuschlag damit,
gegen den neuen Besitzer , und in so weit sie diesen halben Heerd betreffen , nicht,Wet¬
ter gehöret werden sollen. Wornach man sich zu achten.

Sign. Norden im König ! .' Preuss . Amtgsrichts , den -13 ; Februar 1802.
Hoppe.

6. Es sind die Ebben des weyl . Herrn Oberamtmanns Wenckrbach , der.
Herr Reftrendariuö Wenckrbach proprio und der Herr CommiMons - Rath von Groe-
mveid uxorio nomine freywillig entschlossen , durch das Vrrggntungs - Departement
folgende Immobilien , als

1) Ein Wohnhaus , Gärten und Kütschhaus an , der großen Burgstraße und an
der Rvsenstraße in Comp . 4 . No . 23 . nnd Comp . 2 . No . 76,. und

2) Ein Garten nebst Gartenhaus an dem großen breiten Gange in Comp . 18»
,

No . 78.
dem Meistbietenden am Zten , istenund lyten März auspräsentiren und verkaufen
zu lassen.
. .. . . Conditionrn sind bey dem Vergantungs - Actuario Loesing einzusthrn und m
Abschrift zu haben.

8ignstum Lmäse in Ouris -, den 2Z. Februar 1802-
7 - Auf gefuchten und erhaltenen gerichtlichen Lonfenlum 6e allenauäowill der hiesige Bürger und Kupferschmidt Jan Janssen Meyer seine in Westlintel br-»Me 4 Diemathen Landes am 29 . März des Nachmitagö 2 Uhr im Weinhause durch

lassen Rathshrrren Jacobsen und Wenkebach , öffentlich verkaufen
Ferner ist derselbe willens feinen 4ten Untheil an den Z Diemathen Landes.

hi«-
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hinter Hollands , welche derselbe mit seines « eyl . Bruders Hinrich Meyers Kindern,
Commumon hat , und wovon diesen H gehören , am 29 . März s . e . durch benannt,
Aediles öffentlich verkaufen zu lassen ; wobey zur Nachricht dienet , baß die erstgedach¬
ten 4 Diemathen sofort angetreten werden können , die 5 Diemathen aber für io Pi¬
stolen saubere jährliche Heuern auf etliche Jahre verheuret sind.

Norden , den 2z . Februar 1802.

8 - Am 20 . März will der Schiffer Heye Laurens fein am Norder - Sph!
liegendes Schiff , 27 Lasten groß , durch den Ausmiener Thvden von Velsen, mit
Seil und Treil , in Gerdt Jarob Breeden Hause auf dem Syhl , öffentlich verkauf,» 1
iaffea . Käufer wollen sich am 2p . März Nachmittags um 1 Uhr einfinden , Lreckgch I
ziehen und nach Gefallen Laufen . - I

9 . Vermöge des Hierselbst und bey dem Stadtgerichte zu Emden affigirl»
Subhastations - Patents , welchem Laxe und Conditionen beygehängt -worden unb
beym Ausmiener Schelten einzusehen , auch gegen die Gebühr m Abschrift zu habe»
sind , soll ein zu des Hinrich Waterborgschrn ßoneursmasse gehörendes Haus mb
Erbpachts - Grund zu Leer im Ost - Ende des Fleckens belegen , welches von vereidet,» -

Taxatoren auf 2200 fl . Preuss . Courant gewürdiget worden , in termino den ü. April
L . Nachmittags 2 Uhr auf dem hiesigen Amthause öffentlich feilgebotrn und bem Meiji - t

bietenden losgeschlagen weröen . k
Kauflustige haben sich demnach am gedachten Tage und Orte gehörig ein;»- -

finden und ihre Gebote zu .eröffnen . ,
Uebrigens werden auch alle und jede , welche an Korbeschriebenes Immobil,

'

ans irgend einem Grunde einige Ansprüche und Forderung machen zu können vermei¬
nen , hiermit vvrgeladen , solche in 9 Wochen , längstens aber in termms licitatwah i
anzugeben , unter der Warnung : daß nachher nicht weiter daraufreflektiret , siech i
in Hinsicht des Zmmobilis und des Kaufpretii gegen den künftigen Käufer präcludi - ^
ret und zum Stillschweigen verwiesen werden . '

Leer im Amtgerichre , den 25 . Januar 1802.

io . Vermöge der , bey den Amt - und Stadtgerichten zu Aurich afstgirte»
Subhastations - Patente mit Verkaufs - Bedingungen , die auch beym Auctions - Coui- l
wissair Reuter zu Aurich einzusehen und abschriftlich zu haben sind , soll des Joham f
Gerdes Hannover Erbpachtspflichtiges Haus mit Lande auf dem Großrn - Fehn , A - -
rich - Oldendorffer Parochie , oidlich gewürdiget , nach Abzug der Lasten , auf r ^ooß. ,
Courant , am löten Marz .und lgten April auf dem Amtgerichte Aurich, am i - M ^
May Nachmittags 2 Uhr aber in dem asten Compagnie - Harffe des Großen - Fehns,
dem Cassten Loots gehörig , öffentlich feil gebothen , und dem Meistbiethenden, indem

auf die nachher etwa einkommende Gebothe nicht weiter reflectiret wird , bloß mik

Vorbehalt Amtgerichtllcher Approbation , zugeschlagen werden . , k
Zugleich werden alle , aus dem Hypvthequen - Buche nicht constirende Mv

Prätendentes , besonders auch die , zu einer , den Nutzungs - Ertrag , schmälern -

Dieustharkeit Berechtigte , hiemit aufgefordert , ihre etwaige Gerechtsame spätes



am ! 8ten May d. I . auf dem Amtgrrichte Aurich anzumelden s widrlgens sie auf er¬
folgten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer , und in so weit sie obiges Grundstück
betreffen , nicht weiter gehöret werben sollen.

Sig«. Aurich imAmtgerichte, den y» Februar 1802, Leltrng'.
ir . Vermöge des Hierselbst und beym Amtgerichte zu Emden assigirten

Subhastativns - Patents , welchem Taxe und Eonditionrn brygefüget worden , und
beym Ausmiener Schelten einzufehen, auch gegen die Gebühr abschriftlich zu haben
sind , soll ein zur Eoncurs - Masse des Harm Döhling gehörendes , zu Weener , und
zwar Ost an der Straße , Süd an Peter Tönjes de Goede , West an Jan Adolph
Stronk und Nord an Lubbert Jans Lübbers Erben belegenes Haus mit Garten, wel¬
ches von vereideten Taxatoren auf 2220 Gulden 15ZStüber holl , gewürdiget worden,
ill termlno den18. März und den 13 . April hier auf dem Amthause et peremtoris
den 11. May a . e . in Weener in des Wogten Duis Behausung , Nachmittags s Uhr
öffentlich ftilgeboten , und dem Meistbietenden losgeschlagen werden.

Kauflustig -e haben sich demnach am gedachten Lage und Orte gehörig einzu-
sindrn , und ihre Gebote zu eröfnen.

Es werden auch übrigens alle und jede , welche an vörbefchrirbenrs Immo¬
bil? aus irgend einem Grunde einige Ansprüche oder Forderungen machen zu können
vermeinen, hiermit verabladet , solche innerhalb Z Monate, längstens aber in tertic»
termino licitationis ä . II . May c. aozugeben , unter der Warnung : daß nachher
nicht weiter darauf rrflertiret , sie also in Hinsicht des Jmmobilis und des Kaufpre-
tii gegen den künftigen Käufer präclndiret und zum immerwährenden Stillschweigen
verwiesen werden.

Leer im Amtgerichte, den 8ten Februar 1802.
ir . Montag den 22 . März und an folgenden Tagen sollen sammtlichr von

dem weyl. Herrn Krieges - und Domainen- Rath Boden nachgelassene Mobilien, als
Schränke , Tische , Stühle , Ist äs Lamp , Spiegel , Porcellain, Gläser, Kupfer,
Zinnen , Messing , allerhand Art Küchen - Geräthe , Gemählde , und besonders die
Sammlung von dem Ostfriesischcn Gräflich - und Fürstlichen Regier- Hause , sodann
eine Mten - Uhr mit ü Walzen , eine 8 Tage gehende Haus - Uhr , etwa 34 - sZPfund
Silber , worunter vorzüglich eine ?1at äs NennAs , große Kaffee - Kannen mit drey
Krahnenund zwry Armen, sonstige Kannen und ein Lhee - Kessel mit Feuer - Gestell,
und was sonst noch zum Vorschein kommen wird , öffentlich , der Ausmiener - Ord¬
nung gemäß , in dem BodenschenHause am Markt zu Aurich verkauft werden.
. . bwey Tage vorher kann ein jeder sammtlichr Mobilien nach Belieben bese¬
hen , auch wird zugleich vorläufig festgesetzt , daß das Silber am 24. März des Nach¬
mittags zum Vorschein kommen soll.
z. * 3 ' Am 23 . März , als am Dienstage , wollen des Bäckers Eybe Hayungs
^mnm Erben allerhand Haußrath , Zinn , Kupfer , Betten und Leinewand , Stühle,

rum Vorschein kömmt, durch den Äusmirner Lhoden von
Welsen zu Norden öffentlich verkaufen lassen.

14.



14 . Des weyl . Bäckers Peter Jsebrcinds und El^ frauen Mobilien , als ^
Hausgerath , Kupfer , Zinn , Betten , Leinen , Kleider , Laden - und Bäckeraerätk
und eine Kuh , werden am 15 . März in Visquard öffentlich verkauft . ,

lZ . eu Cbarpentisr , Nakslsnrs , - allen 0? ^ oensgax sen 1-
U .Mi-t 1802 ts Lmäsn in cle Xk-aaus -Ltraae in stet pslcliurs van U . / lclctenvalr pu-
dl/k verkoopen een Partie Ln ^ els 8teenZoeä , beits -mäs onäer allen in pl yss„

'

282 Vo2 ^ n äispe en vlakke ftoräsn . 1 'hes - sn . ppatt - r - Pötten , 8posLowm -ii
sv2 . ; >;nen5 6aäinZ der is , lran 2VZ äaar KAterminönZ vln . L

'
.llur lnvmäsn.

r6 . Es ist der Bäckermeister Jan D - Lessen frrywillig entschlyssen, seinen
Comp . ry . No . Zl . jrehendebeyHe Wohnhäuser an her großen Falder - Straße durch
das Vergantungs - Departement in dreyen Terminen , am isten , Lyten u« d sü 'lr«
Marz dem Meistbietenden auspräsentirsn uns verkaufen zu lassen.

^

Auch ist der Geneverbrenner und Kaufmann M . I . Schoon entschloss^
crra aüstsn Mär, ; seinen in der kleinen Falder -Straße in Comp . L.

'
No . . 52 . dem Meck

bietenden ausprasentiren und verkaufen zu lassen.
Conditionen sind bey dem Vergantungs -Actuario , Loesing einzufthen.

LiZnatum Lmöas im Curia , den . 2 . März iZoz.

17. Auf ertheüte gerichtliche Ccmmission .wlÄWeyertWey -rts zu ZübbM,
sein daselbst belegenes Warfhaus mit dem dazu gehörigen Garten und Landen , m
24 . Marz öffentlich der Ausmrener - Ordnung gemäß , auf dem Amthaufe zuStickiM-
sen znm .Verkauf subhastiren und dem Meistbietenden .Zuschlägen lassen.

' Wozu sich Liebhaber alsdann rinfinden können und nach Gefallen ihr Ge¬
hst eröfnen.

Deternden isteu März 1822 . Hölscher.
rz . Eyeld Groeneveld auf Dorenburg will freywillig sein ansehnliches

Hausmanns - Beschlag , -als Eggen , Wagen , Pflüge rc. , einige .22 Stück M,.
Jungvieh , 4 Pferde , auch einiges Hausrath u . dsrgl . am lZten .Mrz daselbst öffnit-
lich verkaufen lassen.

Luitien Berendö Wittwe in Völln will freywillig ihre Mobilien , B

Eggen , Wagen , Pflüge , 4 Pferde , 4 Kühe , Jungvieh rc. am iz- ten März öffent¬
lich verkaufen , und ihre Stücklanden alsdann verheuren lassen.

ry . Am sg . März s . 0. , des . Morgens io Uhr soll ein , dem OckelAM
abgepfändetes Unterbette auf vier Wochen Zahlungszeit vor dem Königl. Amthach
von Gerichtswegen verkauft werden.

Norden im Amtgerichte , den isten März 1802 . Hoppe.

so . Am Sonnabend , , den 27 . März s . c . soll eine Quantität von M mi¬

nus Z Last Weitzen und 7 Last Sommer - Gersten bey des Gerd Jacobs VredenHaus
auf dem Siele zu Norden auf vier Wochen Zahlungszeit von Gerichtswegen öffentlich
verkauft werden.

Norden im Amtgenchte , den sten März 1302 . Hoppe.
47 .



27. Auf ertheilte gerichtliche Commission wollen dieWittwe des Milke
--fh-ns Grünefeld , Elske Fo -lkerö zu Bakemoor und Casjen Zicken zu Netteldurg , aD

Vormünder über Wilke Anthsns Kinder , . einen Theri dksselven Beschlags und EinK-
trr , als : 14 Kühe , 2 Pferde , Wagen , Eide , Pflug , Wellen Bettzeug , Bett-
gewand, - Zinnen , Ainnrn , Kupfer , Messing und was sonst mehr zum Vorschein

stemmen wird , am M . März öffentlich der Ausmiener - Ordnung gemäß verkaufen;
sodann auch einiges Mer 'd - und Weideland an dem besagten Tage daselbst auf s .Jah-

.re verheuren lassen.
Detern , den isten März 182 .2» Hölscher , Ausmiener»

22 . Auf gesuchten und ertheilten gerichtlichen, -Consens und . mit Vorbehalt
des annvch nachzusuchenden Oamsral - Loussutus wegen der sährlichS zu prastirenderr
Beheerdischhrit , will der hiesige Bürger und Kaufmann Johann Georg ^König , seiurn

.auf dem .Westermarscher Neulande liegenden , «ns 3.6 Dremathen besten KleylandeS,-nebst einer schönen und vor ein paar Jahren erst neu erbaueten Behausung bestehenden
Hlsch » amsy . Marz, . des Nachmittags 2 Ahr im Weinhause kieserbst durch die Mi-
zen Xeälles ., Rathöherren Zacobsea und Wrnkebach , Eden Meistbietenden öffentlich

Herknuftn lassen.
Norden , den Z-ten Marz Mos.

2Z - Op V/oenLilaZ Leu Ig -cksn Na «rt serMomerräs s'
dlröswrääagz mn

srCureii , .2 -1! 6oor,6s Nnkelaae VoZet op 6s . Zeevsssevs 8tsös - Halls operitl ^K
verlrozt voräerr : Len DäälnZ

''OoÜ2 «etc!is .ä!LLsa . L Zssneestsn : bloud ; äs Lalkeii
2 / n ia .äs LorZFraZt ts bsLien.

Lwäsn , äsn 4 . Unart itzar.
24 . Am i7ten Mär ; und folgenden Tagen sollen Emden auf dem Börsen,-Saal -eine Sammlung -der auserlesensten Kupferstiche , mit und ohne Rahmen und-Glas , durch die Ausmiener v . Letten und Haak öffentlich verkauft werden , und kön¬

nen diese Stücke , worunter viele Originale von . den ersten Künstlern sind, ,zwey Tage-vorher in Augenschein genommen werden «.
Emven , den 3 . März 1822.

2Z . Zammert Martens Surrcken in Aurichist freywillig gesonnen , allerhandMobilien , als : Schranke , Tische , Stähle , Kupfer , Kinnen , Messing , sodannWauen - Kleiber und was mshrLum Vorschein kommen wird , am l6 . März öffentlichverkaufen zu lassen.
2Ü . Am,I. April und folgenden Tagen sollen die von dem weyl . Herrn Krec--ges - und Domainen - Rath Boden nachgelassene Bücher , Landcharten , mathematische. Instrumente , eine schöne Violine und eine Sammlung -von allerhand Kupferstichen,worunter verschiedene mit Rahmen hinter Glas befindlich sind , öffentlich verkaufetwobev zugleich vorläufig festgesetzt wird , daß am ersten Tage die mathema-UMn Instrumente und Charten , worunter vorzüglich ein achromatisches FernrohrWen Rampen m einem Mahahony - Kasten nebst Bode I7r«noZrsp !ais und den dazu

HM » rr . X > . ) ge-
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gehörigen so Himmels - Charten zu bemerken find , und gleich nach beendigter Mchw
Auktion die Kupferstiche zum Verkauf ausgebotrn werden sollen.

27 . Die den Zhmel Lerrhoff zu Upgant conseribirte s Pferde und sonstig«

Hausgeräthe , sollen am nächsten Sonnabend den so . Marz öffentlich verkauft werden.

S8 » Zn Riepe will Gerd Hinrichs den 27 . März 20 Kühe und J » nM,

- Pflüge , z Sgdrn , z Wagen , i Mollbrett , i Weyer , Kessel - Eimer , Milchgp

räthe , s Gestell Betten und verschiedenes Hausgerath öffentlich verkaufen lassen.

In Ochtelbur will Tiebbe Hayen den 31 . März 12 milche Kühr , 2 Stück

Jungvieh , s Pferde , 1 Wagen , Egde , Pflug , Kreiten , Leiter , neues Mchzl,

räche , kupferne Kessel , i Jolle mit Segel , s Gestell Betten und was mehr vorMtz

feyn mag , öffentlich verkaufen lassen.

sy . Gerd Hinrich Gerdes zu Mohrhusen will den sosten dieses Pferde,

Wagen , Egde , Pflug rc . öffentlich verkaufen lassen.
Aurich , den n . März 1802 . Reuter.

Ao. Der Gastwirth Bene Swalve in Bunde ist freywillig entschlossen, s«

daselbst an der Blinke sehr vvrthrilhaft belegene Behausung mit Scheune , Brauhaus

und überaus großen Garten , wie auch drey Aecker Bauland von Kettingwold W»

die Vallum aufstreckend , am Donnerstag den isten April gegen Mittag , sodann D«

sämmtliche Brauer - Gerüche , als : Kesseln , Küpen , Füllkannnen , Faßer re. , Nach'

mittags um 1 Uhr des nemlichen Tages öffentlich verkaufen zu lassen . Kauflustig«

haben fich in termino in dem zu verkaufende « Hause einzufindrn und der Verkaufs-

Bedingungen halber sich an den Ausmiener Schelten zu wenden.

Abel Dircks Pollmann auf dem Lwoog bey Veenhusen ist willens , sein«

auf Weenermohr belegenen Herrdlandes , am Freytag den 2ten April zu Wewer in

des Vögten Duis Haus öffentlich verkaufen zu lassen . Die Verkaufs - Condition«

können bey dem Ausmiener Schelten näher befragt werden.

Lvrrt Eikes in Bunde will freywillig allerhand modernes Hausrath , als«

Schränke , Schreibcomtoirö , Spiegel , Tische , stehende Uhren , Stühle , P °rc«-

lain , 5000 Pfund Eisen , Säcke , Kleidungsstücke , Betten , s Kühen rc. , airirostr»

März daselbst öffentlich verkaufen lassen.

Zi . Am Montag den zten April , soll auf öer Lohgärberey der weyl. Mn >«

Sap , an der Schoonhaven - Straße zu Emden , eine große Parthey gegerbte OW-

« nd Rinber - Häute nebst Kalbsfellen , öffentlich verkauft werden.

Sodann werden diejenige , welche an den Nachlaß der gedachten Mw«

Sap noch schuldig sind . aufgrfodert , vor dem ersten May anstehend , an den be¬

haltenden Vormund , Vierziger F . Konken , Zahlung zu leisten ; widrigenfalls Mg«

gerichtlich eingeklaget werden müssen : so wie auch diejenigen , die etwas zu federnho¬

hen , fich in dieser Frist bey besagtem Vormund melden können.

32 . Auf ertheille gerichtliche Commission ist Roelf Harms zu

gesonnen , sein Hausmanns - Beschlag , an Pferde « , Kühen , Jungvieh , -



Eaqen , Pflug , einen Weyer , auch sonstiges Hausmanns - und Hausgeräth , pl . mi«.
an Dachschofen und was mehr Vorkommen wird , am ly . März daselbst - ffentlich
verkauftn zu lassen . Detern , den 8. März 1802 . Hölscher.

zz . Auf ertheilte gerichtliche Commission wollen Haye Janssen zu Filsum
«nd dessen Kinder ihr Haus und Warf zu Filsum cum -»nnexis et xertinLlitüs , Rech¬
ten und Gerechtigkeiten , auch mit allen darauf haftenden Lasten und Beschwerungen,
öffentlich der Ausmiener - Ordnung gemäß zu Filsum fudhastirra und dem Meistbieten¬
den zuschlagen lassen.

Nach dem Verkauf dieses Hauses rc . wollen fte auch « och ihre vorhandene«
Eingüter und eine Kuh , und was sonst zum Vorschein kommen möchte , eben sowohl
öffentlich verkaufen lassen.

Liebhaber könne« sich zu dem emen sowohl als zum andern am 2 . April a . «
des Morgens um io Uhr an Ort und Stelle einfinden und nach Belieben kaufen»

Detern , den 8ten März 1802 . Hölscher , Ausmiener.
zg . Mit gerichtlicher Bewilligung will der Hausmann Harm Jochums am

Mittwochen den 7ten April d. I . , Vormittags ro Uhr , bry seinem bewohnten Hause
zu Größ - Borssum, ^4 Kühe , 4 Pferde , 4 Stück Jungvieh , 2 Wagen , sodann Eyde,
Pflug , Bettzeug , Kessel - Eimer und was sonst noch mehr an Hausmanns - Geräth-
schaft und sonstigen Mobilien zum Vorschein kommen wird , öffentlich verkaufen lasse«.

zz . Am 14. April dieses Jahrs Nachmittags 2 Uhr sollen auf dem hiesige«
Börftnsaale eine Parthie von Lira -» 140 Fässern besten gelben Marylandschen Toback
und ohngefähr 10,000 Pfund Surinamschen Koffee in Ballen von izo Pfund , öffent¬
lich durch die Mackler Haynings und Eharpentier verkauft werden ; Hey denen die
Proben und Verkaufs - Bedingungen Tags vorher zu sehen sind.

Emden , den y . Marz zgor.
36 . Nlttxvocken äen -/ten -gpri ! 6es Nordens um y lllur tolle « liier

ru kr^eiiborg 120 u ^ 40 8tück fckweere Liekeubalkso , velede Tum Feliitkba»
vorLÜAlict» Mtb sinä uuä sm benennten Verhaustage gavL troclren r »rr he ^ue-
wen Lessclitigungliegeo veräen , unter in ^ etu voyruletenäs annekmlielie 8e-
üirigmsse , 8tüch - oäer Flüsse« - xveisse , kneitibieterxl verhaust v -eräen ; nvor«
üed Fieböader gesailigtl einsinäen zollen . Larl 6iete.

37 - Frau Wittwe von Lengen will am Kosten und zisten März und folge «-
allerhand modernes sehr schönes Hausgerath , Zinn , Kupfer , Messing,

Geschirr , sodann modern« Schranke , Commoden , Spiegel , Stühle , Betten und
Lemwand und was mehr vorkömmt , durch den Ausmiener Thoben von Velsen öffent¬
lich verkaufen lassen. Käufer wollen sich am zosten März zu Norden einfinden.

^ A"! Zten April , als am Sonnabend , soll auf gerichtliche Ordre das vo«
em Schiffer bisher von Zocke Eylers befahrnr Schiff mit Zubehör , beym Norder«

uegend , durch den Ausmiener Thoden von Belsen öffentlich verkauft werden.
Kaustt wollen sich in Gerd Jacobs Haust einfinden.Norden, den ro . Marz 1822 . Thoden vo« Btlsttt , Ausmiener . Z8.
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58 . Am 25 . dieses will , der Kaufmann - Egbert N . Steen - als WrmE
über des weyl . Schmiedcmeistcrs Gerd Roeben minderjährige » Sohn , aus der Nach-
lsssenschast des Osluncti öffentlich ansmienen lassen:

äiverle Gold - undSilberstücken , als Halsfchlvffrr - Knöpft , Ringe , Löf¬
fel , Schnallen ., Scheere mit Kette , Haaken und Oogen rc . ; /sirnrr Linnen-
und Tischzeug .- Z Gesteklr' Betten mit Zubehör ; . sodann Hausgeräthe , als.
Lische , Stühle , Spiegel , Schränke , i Wanduhr und sonstige IktenLIiem
von Porzellain , Glas , Messmg , Kupfer , Zinn , Blech , Stein und . Ei--
fsn ; . fsrner Manns - und Frauen - Kleidungsstücke und Hemde , etwas'
Flachs und Torf , euch 424 Pfund Skdngsn und ' 7Z1 Pfund alles Eism, . !
nicht weniger eine halbe Tonne Schmidts - Kohlen , vielleicht auch sämmt- !
lichrs Schmrrdegeräthe, . . und zum Beschluss einige geistliche . Bücher , alS " t
unter andern : Müllers himmlischer LiebesLuß . und Neumeisierö . epistolische t
Nachlese rc.

Kauflustige wollen DH zu dieser Ausmienerey . Morgens um 9 Uhr bcy des Osfuncst e
Behausung hieftlbst einsindsn . s

Dornum , den is » März 1802 . Gittsrmann , Ausmiener » . i

V e r h e rr r u n- g e m s
I « Am iy . März , als am Freytage , wollen des Herrn OberamtMiE

Wenckrbach . Erben , im hiesigen Weinhause 6z Diemathen schön Kieyland in der Pe-
fierrnarsch belegen und von - Harm Janssen eingeheuerch anderweit auf 6 nach einander .
folgende Jahren durch den Ausmiener Thoden von Velsen öffentlich verhemen lassen.

Norden , den 2 . März 1822 . j

2 . Der Advocat Frerichs in Jever will sein im W -efelser Kirchspiel beligr-
ms Landgut , groß 72 , Matten , welches bis hierzu von Gerd Hinrichs heuerlich ver-

abnutzbaret worden , von May i8vZ an, am bevorstehenden 27. März , des Nachmit¬

tags um Z Uhr in des Gastwirths Lintz Behausung verheuren , und können die Beim- :

Aungen vorhero sowohl daselbst - als auch bey dem Emgener eingefehen werden« .

Geld ^ x , ss KUsezebstKN werderr.
1. 6dov st . Nollansts okin 6onst , Nsa hsiieven van 6sn rwemer - rr^n tee-

Aens lstlllketz Interelle en Seeksrlierä - inr aanilÄ -näs sn teL ^ ens äen -MN-

Kaansts - ts ontvan ^ en in. Llnäew b/Tobias 3 ouman . .

2 .- Hausmann Harb
'ert Men . de Briese zu Mönnikkborgewin btzr

kell Oldersum bat cur . nois . auf May instehend 2dccund 720 bis 752 Rthlr.

zu belegen . Wer davon gegen billige Zinsen und hinlänglicher . Sicherheit GrbMv

machen kann , melde sich ehestens persönlich oder durch frankerte Briefe.

Z . Hinderk WNems van Böning zu Petkümermünke bat als ArmenvorD-

hrr zu Gandersum auf den 1 . May 202 fl,. Courant , gegen billige Zinsen . und gemW-

meiSichechsit zu hellgerr » .
'

.
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Es hat Jemand Viertausend Gulden Holländisch sogleich' oder^mf Mayo
argen 4 Procent zu belegen ; wer solche Gelder ganz oder zum The : ! verlangt und da ->
für einen Platz oder Stückländer verhypothesire« kann ., der melde sich bey dem Ju-
sm - Commissionö - Rach Ungerlsnd ^zu Leer»

Z. , S - S . Fischsr und P . .Weyers inTkvrden haben aufbedorstehrnLen May -
2720 Mhlr. inMld , Pupillen - Gelder , gegen gehörige Sicherheit zmslich zu bele-
ge« ; wer solche ganz oder zmu Theil gebrauche« kann - nwlde -,sich 'persönlich oder i« '
postfceyen Briefen.

6.> ZDO . äl 6so ReichsthalerGold hat Jurjen Hirisrnarms 6«-. .- noie . über
HeuteHinsmans Kinder aufMay i8so zinskichgu belegen-, . wer- solches verlanget und'
gehörige Sicherheit stellen kann , melde sich -bey ihm in Tergasts .

7 . Auf Vorweisung hinlänglicher Hypot -ssk sind sufden isicn Nay pl . min.
hoo si. Lourant Armengelderauf Zmftn brystditerzLrHuetem zu bekommen.

Soltenland , . dm 7 . März 1802» Jücob I . Kornelius,
büchhaltender Armen - Vorsteher» .

8 . Bey- der Ar>mn - Casse zu Hage sind um May 420 Gulden in Gold
zinslich zu belegen. Wem damit gedienet , und wer gehörige Sicherheit stellen kann,
wolle sich bey dem dasigvn Annes- Vorsteher Hibbe >Jikvens 'Janffcn melden»

y. 1252 -Guldem holl. . Pupillen - Gelder sind 'anstehenden May. zins' ich zrr- -'
belegen ; wer davon Gebrauch mache« kann , der melde sich bey dem . KupferschmrdAh. G . Schröder zu Leer» -

C> i r a»'t i 0 rr e 'b L" r e S ' i l" <r r" u m:
. st» Vom Amtgsrichte zu . Aurich werde« auf Instanz - des Schiffers Mtö '
Landgebrauchers Rolf Jacobs de Wall auf demGrcße « - Dehn, Alle und Jede, welche-
aiifdas im anno 1777 Dou dem wenl . JohannPetors Poppen amihn privatim verkaufte/w snno 1796 aber , durch dessen jüngste ' Tochter Martje - Jgnssen Peters be- jnäherte und neuerlich von dieses-, mik -Sustiminnnasthres Ehemannes ». des Esnäiästrü

^ rc. , ihre- Anspruchs auf dem Awt^euci
bleib ^ ^ k r - unter der Warnung : daß jeder Aus-
den

'däs ' Grundstück '
präcludixt und ihm sowol geges -u

qrr eikl sich etwa meldende, zur Hebung kommende Gläubir.
Z. Stillschweigen auferleget werde« solltMgm .luncy rm .M .tgerichtt, ds« !3. Decembrr 1801 , - TMng.



2 . Nachdem per veereturn vom Strn Kusus , auf die Anzeige des Deich¬
richters und Fruchthändlers Johann Hillernö Ounen zu M - Funnix - Oyhl , baß er
sichgenörh -get sehe , sein Vermögen , aus zweyen Häusern daselbst , i2Z und gß Die-
machen Erbpachts - Landes , wovon indeß der Mtuius posteilionis pro j unherjchtigt
geblieben, und noch 7 Diemathrn Erbpachts - Land von einem Platze beym Wester-
Deich , so ferne der Besitz - Mul davon berichtigt werden sann , sodann dem Nobili,
ari und etwaigen ^ crivis bestehend , seinen Gläubigern zu übergeben , der generale
Concurs eröfnet worden ; so werden aste diejenigen, welche an des gedachten Johann

- Hillerns Onnen Vermögen , es sry aus welchem Grunde es wolle , Spruch und For¬
derung zu haben vermeinen , hiedurch öffentlich abgeladen , in termino peromtoria
den 24 . M ir; 1822 persönlich oder durch den hiesigen Justizcommissair Thormann
ihre Ansprüche und Forderungen auf dem hiesigen Amtgerichte anzumelden und deren
Richtigkeit nachzuweisen , auch sich zugleich über die vom Gemeinschuldnergebetene
^ ümiiston ;um toeueücio cssstovis bonorum zu erklären, unter der Warnung , daß
die Ausblribendcn mit ihren Forderungen gn die Masse präcludiret , und ihnen gegen
die ädrigen Creditores ein immerwährendes Stillschweigen guferleget , auch die sich
nccht erklärende pro oonlsntientidus geachtet werden sollen.

Wittmund un Amtgerichte, den n . December i8or . Möhring.
z . Auf Ansuchen des Harm Hinderks Stobbe in Bunde ist bey diesem

Amtgerichte wegen eines von dem Jan Elaessen Kramer angekaufren , zu Bunde
belegenen , von der Ha.rw. cke Jans hrrrüh - rnden, Ost an Jan Peters und Ham
Busemann , Süd an Steeven Harms , West an das Wüppings- Pfad , und Nord
an dem Heerwege schwettenden Hauses mit Austrift und Garten , Behuf vollständi¬
ger Berichtigung ticull post

'sstionis , der Liquidations - Prozeß stato eröfnet wor¬
den. Es werden demnach alle und jede , welche aus Erb - Pfand - Näherkaufs-
Vinäicaüons- Ksiuriyns - Dlküstbarkeits - oder sonstigen dinglichem Rechte, An¬
sprüche an obige Immobilien zu haben vermeinen , hiermit eiiictaiiter vsrgeladen,
solche innerhalb Z Monaten , längstens aber in tsrmino praecluüvo den 7 . April all
bey diesem Amlgrrichte auzugeben; widrigenfalls sie damit präcludiret und in Hin¬
sicht der Immobilien oes Käufers und des Kaufpretii präcludiret und zum uvmtt-
währenden Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Leer im Amtgerichte, deu December isor.
4 . Der Beerend Tiaberings zu Bingum erhielt in der Erbtheilung eine zn

Bingum belegen ? von seinen Elter« herrührende Brauerey , bestehend in einem Hauie,
Scheune , Garten und Fünf Gräber auf dem dasigen Kirchhofe, und vertauschte pi¬
cht ourn Ln.usxis dem Geerbt Peters laut Instruments vom 14. December a . c. btt

dcher Besitzer geworden. Dieser Hat nun zu mehrerer Sicherheit seines Besitzes, be¬

sonders aber Behuf vollständiger Berichtigung tituii poüestionlsauf Eröfnung des

Liauidatisns - Prozesses abgetragen , welcher auch äa.to erkannt worden. Es werken

demnach Alle und jede , welche aus Erb - Näher - Pfand - Dienstbarkcits - oder cmein

sonst dm - lichen Rechje einige Ausbrüche an obige Immobilien machen zu MM ver-



meinen hiermit eäictsliter ' vorgeladen , solche innerhalb 3 Monaten , längstens aber
in Nermino den 7ten April snm iumri bky diesem Amtgerichte anzpgeben , widrigen¬
falls sie damit präcludirrt und in Hinsicht des Immobiles so wir des Besitzers zum
immerwährenden Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Leer im Amtgerichte den 14 . December 1301.
5. Bey dem Stadtgericht zu Emden sind sä instsntism des Schiffers Dirk

Dirks Mennen Ehefrau , Gepke Janffen Sanfter daselbst , eäiatsles wider alle und
jede , welche auf das durch Provocantin von dem Zimmermeister Jasper Janssen und
dessen Ehefrau Tettje Janffen privatim anerkaufte Haus in derPelsterfiraße in Comp.
I . No . 42 , aus irgend einigem Grunde einen Real - Anspruch , Servitut , Forde¬
rung oder Naherkaufs - Recht zu haben vermeinen , cmrn termino von z Monaten,
et lexroäucüvnis xrnenluüvo auf den io . Aprst nächsikünstig Vormittags um 10 Uhr
unter der Verwarnung erkannt , daß die Aussrnbleibendcn mit ihren Ansprüchen auf
das Grundstück präcludirt und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden soll.

8iAnatmn Lmäae in Luria , den 4 . Janüar 1802.
6. Nachdem (lato über das Vermögen des vormaligen Schiffers , nachher

Kaufmanns Jvest Harms Replveg in Weener , der generale Concurs per Lententium
erLfnet , und der offene Arrest erkannt worden;

Als wird hiemit allen und jeden , welche von dem Gemein - Schuldner etwas
an Gelbe , Pfänder , Wechsel , Effecten oder Briefschaften unter sich haben , angc-
deutet und aufgegeben , solches ohne Verzug , jedoch mit Vorbehalt ihres Rechts , dem
hiesigen Amtgerichte getreulich auszuantworten , nnter der Warnung:

daß eine sonstige Bezahlung oder Ablieferung die nochmalige zum Besten
der Masse , eine Verschweigung aber den Verlust des Pfand - und etwai¬
gen sonstigen Rechts nach sich ziehen werde.

Wornach sich also ein jeder zu achten , und für Schaden zu hüten hat.
Sign . Leer im Amtgrrichte , den 22 . Februar 1802.

7 . Vom Amtgerichte zu Aurich werden , auf Instanz des Stadts - Aus-
niitners Reuter daselbst , Alle und Jede , welche auf die , im Jahre 1775 von des
weyl. Commissions - Raths von Louwcrmann Universal - Erben , dem auch weyl . Pre¬
diger Strenge zu Westerende , an den Mousquetier Ernst Nunhel auf der Vorstadt
Aurich in After - Erbpacht überlassene , und mit dessen , vbngefahr in so . 1794 erfolg¬ten Absterben auf feine beyden Söhne Johann Andreas und Johann Christoph Aun-
tzel , rd inteÜLto vererbte , jetzo aber von dem Johann Andreas , Zimmer - Gesellenzu Aunch , und des , angeblich seit ss . i/yr abwesenden Johann Christoph Runtzeldem hiesigen Jimmrrmeister Johann Simon Janssen , mit Zuziehung desErnst Runtzel Wittwe , Ancke Andrressen , daselbst , an den Provokanten privatimverkaufte 2 Aecker in dem vormaligen Fürstlichen Lustgarten Julianenburg bey Aurich,
» » r dem Mittelwege bis an den Treckweg sich erstreckend , oder auf die" §p ' kin Eigrnthums - den Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienstbarkeits-Htnaherungs - Pfand - oder sonstiges Real - Recht haben möchten , öffentlich vorgela¬

den.



Mtr , -innerhalb 6 Wochen , spätestens KM 6ten April d. I . persönlich oder-Lurchl. die

hiesige Justiz - Commiffarien , Adv. Fiscr Jhering , Adj . FisciLiaden re . , ihre Av-

.Hrüche auf dem . AmtgerichteAurich anzumelden , und deren Richticheit nachzuweisen.
unter Der Warnung , daß jeder Ausbleibercks damit präcludirt , und . ihm sowol gegen
den Provokanten , als gegen die sich etws -meldende , zur Hebung kommende . GM, -

'

- ger, . eitt ewiges .Stillschweigen auferleget werden soll.
Sign . Aurich im Amtgerichte , den 28 . Januar 1802 . Telting.

- > 8 . Auf Ansuchen , des Simon Heyen auf dem Jhlowrr Fehy , lst wegen ei-

nes durch denselben, -von der Wittwe des -weyl . Jan Wychers , Antje .Peters pM-
- tim angekauften , aufWarsings - Fehn , Ost an noch unauSgethanenem Grunde der l

„Warsingschen Erben , Süd an Harm Kuper , . West an der dritten Jnwieke und Nord i
"
an Tadel Harms Hagedorn Immobile , belegenen Hauses , Erbpschts - Grundes rmd -

Torfgräbereyen äaco der Liquidations - Prozeß erkannt worden.
Es werden demnach alle und .jede , welche an obbems -detes Immobile cuiS

Erb - Pfand - Naher - Dienstbarkeits - oder , irgend einem sonstigen .Hinglichen Rechte

Ansprüche machen zu können vermeinen , hiermit edictaliter vorgeladen , solche inim-

ichalb 9 Wochen , spätestens aber in termino praeduüvo den 6tcn April s . c . bcy dle-

fernÄmtgerichte anzugeben , widrigenfalls sie damit präcludirt und in Hinsicht ks

gedachten JmmobUis und des Kaufpreis gegen denhetzigen -Käufer zum ewigen Stell - !

schweigen verwiesen werden sollen . i

Leer, im Amtgerichte , den 25 . Jaunsr 1802.

y . Nachdem der Gerd .Oltmans . zu Jübberde von dem . Weyert Weyers ds-

selbst grwisse . 2 Diemathen 2Z Fuß Mohrland und Heydfeld cum consensa comechl

»übergetragen erhalten , und sie mit einem Hause zu bebauen willens ; um. indeß bey sol¬

chem künftigen Besitz gesichert zu seyn , auf einen Liquidations - Prozeß angelrageo, l

derselbe auch bey dem Amtgerichte zu Stickhausen erkannt : so werden Alle , so auf j

solches Land, aus welchem Grunde es auch .ftyn möchte , eiu dingliches Recht zu hahü l

..vermeinen, , hiemit cum . term 'mo aä annotanäum von 9 Wochen , -et -reprocjucüows ^

. suf den y . April , bey Strafe der Abweisung , vorgeladen.
Strckhausen im Königl . Amtgerichte , den sz . Januar 1822 . ?

10 . Nachdem über des verunglückten Schiffers Hinrich Clacffen zu §am>-

nensyhl Nachlaß , außer dem mit den Schiffs - Schulden weggehrndrn größten Lheile

des Verkaufs - Preises vom Schiffe , in dessen Ueberschuß .und den Mobiliar - Vergan¬

tungs - Geldern , zusammen zu 282 Rthlr . , sodann einem halben Hause beym nem

Harrlingersyhl bestehend , auf die von der Kinder Vormünder angezeigte sisiolE

Her Concurs eröfnet worden ; so werden Me diejenigen , welche an gedachten Nachlaß

Spruch und Forderung zu haben vermeinen , hiemit eciictaliter vorgeladen, solche to¬

nerhalb 9 Wochen , längstens aber in termlno peremtorio den 9 . April d . I . W

diesem Amtgerichte anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweisc» , unter der M?

nung , daß bey ihrem Ausbleiben und unterlassener Anmeldung ihrer Forderungen,

.sie damit .an däe Masse präcludiret und . ihnen gegen , die übrigen Kreditoren ein immer-



wäSrrnöes Stillschweigen anferleget werben solle-
Wittmuch im Amtgerichte , den 24 . Januar 1802 . Mohnng»

n . Dom Königl . Amtgerichte zu Wittmund werden r
1) alle diejenigen , welche auf das dem Zimmermrister Weyert Mennen zu Eggelms

gm , vermöge eonfirmirten Kaufs - Kontrakts äs 14 - September 1301 , von dem
Kleide >macher Edo Heerckens , jetzt zu Klein - Isums , unter der Hand verkauf¬
te , -zu Eggelingen belegen ? Haus mit Garten , einem .Stück Erbpachtsgrundes,
nach dem Hypothekenbuche angeblich coo Ruthen , nach dem Kaufvri .efe aberpst
min . 1 Diematssgroß , 1 Manns - Kirchenfitz auf dem Orgelboden und 4 Grab¬
stellen , ein Eigknthums - Erb - Pfand - den Nutzungs - Ertrag schmälerndes
Dienstbarkeits - Reunionö - oder sonstiges Rral - Recht haben/und

.2) alle , welche auf die verlohren seyn sollrn . de , auf gedachtes Immobile ren iztm
May i ?83 ingfossirte , vom vormaligen Besitzer Johann Friederich Geercken an
Edo Heerckenö eoäerw ausgestellte , von letzterem dem erster » , vermöge Kauf¬
briefes äs 12 . July s . 3 . über die Warfstäcte , im Kaufschilling eingekürzte Obli-
Mon zn ZZ Gmthlr . in Golde , als Eigenthümer , Ceffionarim , Pfand - odcv
sonstige Briefs - Inhaber Anspruch machen mögteu,

hiemit eZütslitsr vorgeladsn , solche innerhalb 9 Wochen , und längstens in termiac»
den y. April d. I . bey diesem Amtgerichte anzumelden und deren Richtigkeit nachzüs
weisen : unter der Warnung , daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Real - Ans'
sprächen, sowohl an das Immobile und die Kaüfgelder , als auch an gedachte Obli¬
gation pracludiret, - und ihnen ein immerwährendes Stillschweigen auserleget , auch'baö Instrument amortisiret und im Hypothekenbuche gelöschet werden solle.

.Wittmund im Amtgerichte , den 23 . Januar 1822 . Möhring.
12. Die Eheleute Jan Hinrichs Buisker und Myrrhe Elaassen zu Oldersum er-

.standm im Märzmonat 1789 von den weyl . Eheleuten Harm Willen nnd Engel Dirks
minderjährigen Sohn , Wille Harms , dessen elterliches Haus an der Kreutzstraße zu
Oldersum mit Aubehörungen , aus gerichtlicher Sdbhasiation , nnd übertrugen solches
durch Privat - Vertrag vom § . October .1791 dem Arbeiter Agge Peters und dessen
Ehefrau Engel Meinders.

Diese haben nun , zur Erhaltung einer Präclusivn gegen unbekannte Real-
Uräteudenten ein gerichtliches Aufgebots » extrahiret , welches äato erkannt worden,und vermöge dessen alle diejenigen , welche auf bemeldetes Jmmobile -aus irgend einem
Gründe rin Eigsnchums - -Benahermigs - Unterpfands - den Nutzungs - Ertrag .schmä-lerndes unbemerkbares Dienstbarkeits - oder sonstiges dingliches Recht zu haben ver¬meinen mochten , hiermit abgeladen werden , solches innerhalb 6 Wochen a ssto und
längstens am Donnerstage den. 8. April nächstkünftig Vormittags 10 Uhr , entweder
Mrsonuch oder durch zulässige Bevollmächtigte aä sata anzumelden mnd gebührlich zuchtzchmugen. Unter Verwarnung:

^ 6 Aussenbleibenden mit allen ihren etwaigen Real - Ansprüchen aufdas Grundstück werden präcludiret nnd in Ansehung der Besitzer zum ewi-
< No . ii . VK ) gen



gen Stillschweigen verwiesen werden.
Geben Oldersum in Iuöicio , den 2. Februar iZos» Möller.

iL . Vermöge gerichtlichen Hypotheken- Buchs , besitzt der Arbeiter Freilich
Wessels zu Oldersum ein Haus an der Kreutz -Straße daselbst , mit dahinten belege«»
Aeckern undsonstigen Zubshörungen, das ihm aus den Verlsffenschafren seiner weyl.
Eltern Wessel Frrrrichs und Taalke Eden zu Thril gewordrst ist.

Um des Eigenthums dieses Immobilesgegen männigliche fremde Ansprüche
gesichertza feyn , hat er dessen gerichtliche Aufbietung nachgesucht ; welchenmach denn
alle diejenigen, die auf fothanes Haus cum armexis ein Erb - Eigenthums - Benähe-
rungs - Pfand - den Nutzungs - Ertrag schmälerndes, unbemerkdares Dienstbarkeits-
oder irgend ein sonstiges Real - Recht zu haben vermeinen möchten , hiermit edittaüter
abgeladen werden, solches innerhalb sechs Wochen , und spätestens in dem auf Dk «-
nerstag de» Sten April dieses Jahres , Vormittags io Uhr präfigirten präclujivisch»
Lermino entweder persönlich oder durch zulässige Bevollmächtigte sä ^ .ctu anzugek«
und gebührlich zu bescheinigen , wenn sie nicht gewärtigen wollen

dass sie beym Außenbleiben mit allen etwaigen Real - Ansprüchen auf bas
Grundstück präcludiret , und in Hinsicht des Besitzers zum ewigen Still¬
schweigen verurtheilet werden.

Geben Otäerchm in ^näicio » den 2 . Februar 1802. Möller.
14. Bey dem Stadtgericht zu Emden ist auf Ansuchen dev Kinder und

Erden des weyl. Schiffers Dirk T. Borghoorn , Schiffers Silke D. Borghovr « , des
Bäckermeisters Corne Corn. Pott Ehefrau Swaantje D . Borghovrn , des Schif¬
fers^ Jan D . Schmid Ehefrau Harmke D . Borghovrn , der Tjadeke D. Bvrg-

.Hoorn , des Strümps - Fabrikanten Jan v . Hoorn Ehefrau Elisabeth D. Borghoor «,
daselbst zum Behuf der Löschung im Hypsthekenbuch wegen folgender auf dem elter¬
lichen Hause in Comp. 2 . Nnm. üi . offen stehenden Schuld -Posten, die zwar abge¬
tragen , wovon aber die Originalien verlshren gegangen , als:

s) 200 Gulden , so die vorige Besitzerin, des Visit . Brunküs Wittwe Hille
Janffea von dem Dirk Laken L Lonk. als Vormünder über weyl. B . Cse-
nen Kinder viZ - pruef. Obligation vom z . July 1758 hierauf nrgotmet.

d) 2cxr Gulden , welche den 4. Juny 1768 eingetragen , so dieselbe vorhimiige
Besitzerin pr. Lc Ich. nom . von P . de Weerth tut . R. Peters ocim . vermöge
Obligation vom roten May 1762 negotiiret. ,

c) 100 Gulden , den is . May 1762 eingetragen , so die nehmliche Besitzer«
vermöge Obligation vom sten ej. von Jan Hrykes Swart auf Zinsen ge¬
nommen. .

ä) 800 Gülden, das äominiumrelerrntum bis zum völligen Abtrag des Aemfs-
pretu zu goo Gulden . Sodann hat die vorigeVerkäuferin Wittwe -örn-
nius sich Zeit Lebens den Gebrauch des kleinen Vorderzimmersvhne«tgelo-
lich aus bedungen . — ein gerichtliches Aufgebotb, und dieöffentlicheLor
ladung aller und jeder auf diese Schuld - Posten Anspruch machenden pe 1.
npn erkannt»

^



Es werden demnach von wegen Bürgermeister und Rath dieser Stadt , -alle und jede,
welche an obigeSchuldposten , als Eigenthümer , Erben oder Mit - Erben der Wittwe»
Brunius , Cesstonarien, Pfand - oder andere Briefs -Inhaber , Ansprüche haben mögten,
hiedurch edictsliter citiretundsorgeladen , solche ihr « Forderungen undZlnsprüche inner¬
halb 9 Wochen, längstens aber in dem auf dsn yten April nächstkünftig Vormittag-
12 Uhr auf dem Nathhause vor dem Deput . Reserend . Dtteleff angesetzten präclttsivi-
schen Termin gebührend anzumelden , und deren Richtigkeit gehörig , mittelst Pro¬
duction der originalen Schuld -Verschreibungen nachzuweisen , unter der Verwarnung,
daß falls sich dieferhalb Niemand meldet , und seine Ansprüche an diesen eingetragene«
Schuld - Posten geltend macht , — diese fehlende Schuld - Instrumente amorüstret,
und sodann diese -eingetragene vier Posten vom Hanse in Komp . s . Num . 6l . i« Hp«
pvtheken - Buch dieser Stadt gelöscht werden sollen.

Hgoatum Ilmäae Ln Lnria , den 26 . Januar 1802.
Lussu 8snstur.

15 . Der SchiffszimmenneisterWilkr Albetts Bruggemann unddesse « Ehe¬
frau Mareeke Ulberts zu Emden , verkauften , vermöge Vertrags vom zo . May lgöi,
drey Aecker, an der Wollwebersstraße zuSldersum belegen , welche sie imJahre 1798von dem Guilian Barth öffentlich ange kauft haben , dem Kaufmann David A. Wil¬
len und dessen Ehefrau Christin « Tjalda Schuurmann zu Emden ans frryrr Hand,und diese veräußerten sie durch Vertrag vom .14. -dieses Monats ebenfalls privatimau den Dienstknrcht Wybe Thejen und dessen verlobte Brarrt Geeske Jolfien zuOlder-
sum, welche dann zur Erhaltung einer Präclusion gegen unbekannte Real - Präten¬denten ein gerichtliches Aufgebot czitrahiret haben.

Dom .-Oldersumschen Gerichte werden demnach «Le diejenigen , welche aufvorwsntiomrte drey Aecker , gränzend Ost an Unterpasiorey - Grund , West an der
Wollwebersstraße , Süd an Jan Janssen Wortelkest und Nord au Guilian BarthGmnd , oder auch auf die Kaufgslder , «inen Eigenthums - Benäherungs - Anker«Pfands - den Nutzungs - Ertrag schmälernden unbemerkbaren Dienstbarkeits - -oder ir¬
gend einen son- Mndinglichen Anspruch zu haben vermeinen möchten , hierdurch ver-adladet, solchen innerhalb neun Wochen a stato , und längstens in - er« auf Zreytagden 9. April dieses Jchres präftgirten präclustvischen Vermino des Vormittag-li llhr , entweder persönlich oder durch einen zulässigen MLnstatarium aä iäcra anzu-zeseu und gesetzlich zu begründen . Unter Verwarnung -;daß dir Ausserchleibenden mit -ihren etwaigen Real - Ansprüchen auf das

Grunbftück und die Kaufgelber werden präcludiret und ihnen deshalb in
^ . Ansehung her Käufer ein ewiges Stillschweigen wird auftrleget werden.Mden OldersummMäicio . den iS . Januar 1802 . Möller.

Iü . Lä lnüanüsm des Gerd Hillrichs Wittwe « , Daetje Gerjets , lilrsror.
-xOE ' werden alleund jede , welche auf die von Jann Hinrichs Estermann und dessenAntje Janssen , sodann Dirk Dirks Privatim an den weyl . Gerd Hillrich-verraufte, vorne in der Hazrrmarsch belegen« Warfstätte , destehend aus riyrmHause

und



342

Lnd Warf, - nebst Gärten , welches alles von Pastöreyen und des Heere Ianssen Lan¬
den mnged

'etr , ein Servituts - Naher - Erb - Pfand - oder sonstiges Real - Recht Ha¬
lden möchten , hiemit psremtorle vorgeladen, , innerhalb 6 Wochen und spätestens io
termino . reproäuctiovis den 12» April bevorstehend , Morgens y Uhr anhcro zu er¬
scheinen , ihre Forderungen all anzugeben - selbige mit ssulMcawrion ln oi-izl-
nsü zu belegen , mit der Provocantin in gual . gua gütliche Handlung z» pstegen und
riöthigesfalls rechtliche Entscheidung zu gewärtigen.

N -ch Ablauf des Perwini aber sollen -4cta für beschlossen geachtet , mch-
diejenigen , so sich mit ihren Forderungen nicht gemeldet oder nicht gebührend justifi-
ksret , mit denselben präcludiret und ihnen desfalls . gegen die Jmpetrantin sowohl , als

gegen andere etwa sich meldende Prätendenten , ein ewiges Stillschweigen auferleM
werden.

Signatum Berum im Amtgenchte , den 9 . Februar 1822 , Kettler . -

17 . ^ ll inüsntiam des Hausmanns Engbert Gerdes auf Terhalle werden
alle und jede , welche auf die dem Lirck Hayungs abbenaherte Warfsiätte cum ao-

Tiexis , woran der Grund ins Osten und Süden an Engbert Gerdes Lande , ins M.
sten an Boyung Dircks und ins Norden an den gemeinen Weg schweltet , und pl. mi

Z Stück Lienland groß ist , wovon der Armmermann Jann Weyers das alte -Hans ad- t

brechen und auf ein anderes von Provokanten emgetanschtes Stück wieder hmsttzm !

müssen , nebst einer zu der Warfstätte gehörigen Kuhweide bey Nemmev Heyen Erben
in der Schleen , oder auf das dafür stipulirte pretlnm , ein Servituts - Näher - Erb-

Pfand - oder sonstiges Real - Recht haben mögten , hiemit pKremtoris vorgeladen,
iünerhalb 9 Wochen und spätestens in termino reprollvotloms den ir . April bevor¬

stehend , Morgens 9 Uhr anhero zu erscheinen , ihre .Forderungen all räcta anzugeben,
selbige mit ^nLiüestorien in oriFMLii zu .belegen - mit dem Prövocanten gütliche :

Handlung zu pflegen , und nöthigenfallswechtlichs Entscheidung zu gewärtigen. l

Nach Ablauf des Permini aber sollen iLcta für beschlossen erachtet und l

diejenigen , so sich mit ihren Forderungen nicht gemeldet oder nicht gebührendMiß - ^
ciret , mit denselben präcludiret und ihnen desfalls gegen den Jmpetranten sowohl, -

als gegen andere etwa sich meldende Prätendenten ein ewiges Stillschweigen auferle - j

get werden . -

Signatum Berum im Amtgerichte , den 25 . Famiar 1822c Kettler.

18 , Beym Greetsielischen Amtgerichte ist citstio ellictaiis zur Angabe und

Justificatisn wider alle . und jede , welche .aufdie im .Jahre 178L von demwcyl. Brauer

Dirck Heren Stromann öffentlich verkaufte , von dem Kirchvogten Sent Aylts zu Ho-

stigwehr und Weber Enne Ubben Zu Eilsum erstandene , und , nachdem letztererstink '

Halite in anno . 1796 an . gedachten Senk Aylts verkauft , diesem zum alleinigen A

genthum gewordene , von selbigem im März 1801 an den Kirchvogten Bartelt Focken

verkaufte , von Aylt Fekes Sents wit Naherkauf beftrochene und sdj -rdicirt erhaltene,
unker Eilsum belegen « 12 Grasen Landes , einen Real - A -spruch, Forderung, Rß-

herkaufs , Dicnstbarkcits - oder sonstiges Recht zu haben vermeinen , cum termino



son ! 2 Wschktt et prsecluLvO auf den IZ . May nachstkünftig , bry Strafe eines ittv

mnwährcnden Stillschweigens , erkannte
Pewsumam König !. Amtg-erichte , den 4 . Februar 1802.

iy . Bsym Grretstrlischen Amtgerichte ist ciratio eäictalis zur Angabe und

Justificativn wider alle und jede , welche auf die durch den Hausmann Harm Evers

zu Eilsum , von seinem weyl . Vater Evert Harms geerbte , im Jahre 1800 an seinen
Schwiegersohn , den Gerichtsdiener Reint Hemmen , , und von diesem und dessen Ehe¬
frauen Icke Harms an den Hausmann Dir « Janssen Stromann verkaufte , unter Eil «,

sum beiegene 7 Grasen Landes , einen Real - Anspruch , Forderung - Naherkaufs-
Dienstbarkeits - oder sonstiges Recht zu haben vermeinen , cum ternrino von 12 Wo¬
chen et xraecillüvo auf den IZ . May nächstkünftig , bey Strafe eines " immerwähren¬
den Stillschweigens , erkannt.

Pewsum am Königs . Amtgerichte , den 8 . Februar 1803.
20. Vom Amtgerichte zu Norden werden alle und jede , welche auf ein im

HM unter Ekeler Rott lud Ro . 4 ^ . belegcnes, . vom rc . Prediger Laaks und Jo¬
hann Ludwig Fvlpmsrs in Csmmumon besessenes , und am obsten December vorigen
Jahres öffentlich verkauftes Stückland zu 8 Diemathen , wovon Ahte Jacobs Wittwe
fürzDiemath und Lütjen Albers Wittwe für Z Diemathen öffentliche . Ankäufere geZ-
worden sind , ein Erb - Eigenthnms - Pfand -- Dieustbarkeits - Näher - oder sonstiges
Real- Recht und Federungen zu haben vermeinen , chiernnit cäictaliter citiret und auf-
gefochert , innerhalb Z Monaten und spätestens intermino repro6ucüonls praeclulr-
vo den 15 . May 2 . c . Vormittags IO Uhr sothane Ansprüche hieftlbst sä acta anzu-
meldm und zu verisiciren ; widrigenfalls sie damit präcludirt und in Hinsicht des
Grundstücks und der Kaufgelder zum ewigen Stillschweigen verwiesen ; dagegen aber -
den Käuferinnen jede ihr erstandener Antheil zu resp . Z und 5 Diemathen , frey von
allem Real - Anspruch , a'djudiciret werden soll.

Wsrnach man sich zu achten.
Signatum Norden im - Köuigl . Amtgerichte , den 5 » Februar 1802 . Hoppe .'

21. Der Hausmann Woltje Harms besaß einen im Westermarscher zten
Rott No . y . belesenen Heerd zu zy Diemathen mit -Behausung und Garten für Z- und
deff.n Ehefrau Antje. Jmssen für ^ Antheil -. Der weyl . Woltje Harms vererbte seine
-L Lntheile auf seine 4 Kinder , Harm , Ariana , Jmke und Jantjen Woltjes . Der
Harm Wolyes hat darauf am- 28 May 1796 seinen ^ Antheil an seinen Stiefvater
Mereud. Harms Norman privatim - verkauft und abgestanden , daß - mithin die Antje
oanssrn dieftn Hccrö cum annexls für Z , deren Awoter Ehemann Berend Harm Nor-

Ariane , Jmcke und Jantjen Woltjes ebenfalls - jeder für ^ .Antheil besitzen,-dlsje aoentzei-e haben nun gedachten Heerd unterm isien Februar 2 . c . an den Kaufs
mann ^.yrgdoruÄ Rlldolphy in Norden lud datst-a verkauft , und sind aä inüantram.

esteiden llats eäwtolL8 wider -alle Real - Prätendenten erkannt worden . Vom Amt-
^ werden demnach alle und jede , welche an obbesagtem Heerde cum» --SW aus irgend einem Grunde Erh - Pfand - Dienftbarkeits - Aahep - oder sonst-



ges Real - Recht und Fsderungen zu haben vermeinen , hiermit eäictsUter citiret M
aufgefordert , innerhalb g Monaten und spätestens in termino reprsäuctionis prse
clulivo den 15 . May a. x . sothane Ansprüche hieselbst M »cta anzumclden und zu ve-
rificiren ; widrigenfalls Ke damit -pracludiret -und in Hinsicht des Jmmobilis und der'
Kaufgelber zum .ewige » Stillschweigen verwiesen ; dagegen aber .dem Käufer dasselbe
frey von allem Real - Anspruch adjndiciret werden soll.

Wornach man sich r » achten.
Signatum Norden im König ! . Amtgerichte , den 4. Februar 1802 . Hoppe.

22 . Auf Ansuchen bes Weyert Luilfs zu Leer ist w : gen einer durch denselbt«
von dem Dirk Gerrits privqtim angekauften , zu Leer ander von .Hahnenschen Blinke
belegenes , an dem .von Hahnenfche » Warten und Bleich ?

'
, sodann Zn Klerd Klttt

Haus und Gartengrund beschwetteten , sogenannten Weberei ) mit einem Acker GarW
grund <i»ts der Liquidations - Prozeß erkannt worden.

Es werden demnach alle und jede, -welche an rubrizirteö Immobile aus Erb-
Pfand - Näher - Drrnstbarkeits - Zder aus -irgend eiizem sonstigen dinglichen Wchtz
Ansprüche machen zu können vermeinen , hiermit edictalitrr vsrgeladen , ,solche .mner-
ha !b y Wochen , längstens aber in tzsrmmo Heu zten May c . anzugeben , widrigen¬
falls sie damit .präcludiret , und an Hinsicht -dieses Jmmobilis , tzes Käufers .und de-
Kaufpretii zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen werden.

Leer im Amtgerichte , den rZ . Februar igoL . Detmers.

sz . Der Jan Friedrich Damst .er Hieselbst erstand vermöge öffentlichenKauf¬
briefes .von den Erben der weyl. Eheleute Jan Damster und Ecke Surnnga eine , z» .
Leer .im Wester - Ende , und zwar Ost an Dckck Nagel , Westän Hinrich Peters , Süd
an her Straße -und Nord mit dern Garten an der Gaste belegene doppelte Behausung, -
ttnkG arten , und übertrug hierauf baö eine dieser beyden Häuser , neinlich das an i
der West - Serte , nebst dem dahinter liegenden Gärten , den Eheleuten Jan Luilfs uni ^
uud Martje Uten zu Leer. Diese haben nun zur Sicherheit ihres Besitzes auf Ewf- j
nung des Liqurdations -Pkozessrs angetragen , welcher denn auch äato erkannt worden, t

Es werden demnach alle und jede, welche an rubrizirteö Immobile aus Erb - i
Pfand - Näher - Dienstbar teils - oder einem sonstigen dinglichen Rechte einige An- l

spräche machen zu können vermeinen , hiermit cdrctaliter vorgelqden , solche iuuerhalb j
y Wochen , längstens aber in terminc ^ .den 5 . May c. anzugeben , widrigenfalls ft i
damit in Hinsicht dieses Jmmobilis und des Kaufpretii gegen die jetzige« Käufer pra - ;
«ludirt , und zum immerwähren Stillschweigen verwiesen .werden sollen. l

Leer im Amtgerichte , den i §. Frbr . 180s . , Detmers . Bluhm. ^
24 . Da des in Inquisition gerathene « -und entwichenen Fokke Zanssrn Jim- i

mering Haus und Fehnstelle auf dem Stickelkamper - Vehn von demselben verlasse«
und Lurator malläs mit den Creditoren auf den Verkaufsolchen Hauses und Grun¬
des angetragen , derselbe auch , « ach vorhergegangener Taxation durch unparthrMe
Taxatoren , erkannt , und dazu der zre , 17t « und ziste März angesetzet: sonM die¬

ses auf 42a Gulden Courant gewürdigte -Haus Md Land , mit den darauf haften-



krn Laste» , welche fürs Haus in einem Reichsorth , ein Huhn und eine Stiege Eytr,
sodann fürs Land in eben dergleichen Abgaben , verhältnißmäßiger Schatzung und
Surrogat - Geldern , sodann für den Prediger und Schulmeister in 6 ggr . und 3 ggr.
Michaelis- Gefällen , auch sonstigen auf dergleichen Häuser liegenden Gemeinheits-
kssten und Prästationen , den Unterhalt des SchulgedäuVes , wozu auch der Betztrag
zu dem neuen Bau desselben für diesmal zu rechnen , bestehen soll , öffentlich ausge-
dotm und zu männigliches feilen Kauf gestellet , und werden dabey von Gerichtswe¬
gen alle , so dazu Belieben haben mögten , in den beregten Terminen , wovon der letz¬te peremtorisch auf dem Amtgerichte zu Stickhausen , persönlich zu erscheinen , vvrge-
Isden , Condirivues zu vernehmen , ihr Gebot zu eröfnen , und zu gewärtigen , daß
im letztem termino , wogegen niemand weiter zu hören , dem Meistbietenden prsevin
llMvbsiione jiiäiciali der Zuschlag ertheilst werden soll. Wobey zugleich alle etwa¬
ige darauf Anspruch habende Prätendenten , welcher Art selbige auch styn wogten , zur
Angabe und Justification ihrer Forderungen in den ü Wochen , und zur Liquidationim letzten Termine , bey Strafe des Rechts und der Abweisung , hiemit eitert werden»

Wvrnach sie sich zu richten.
Signatum Stickhaufen im Amtgcrichte , den 8 . Februar i8v2>

25. Nom Königlichen Amtgerichte zu Stickhaufen werden auf Instanz des
Oye Wen Rrmmers zu Firrel alle und jede , welche auf die ihm vi^ ore Kaufbriefesvom r . October lgoi , von dem Willm Gerdes Steenblock und dessen Ehefrau Wül cke
Focken daselbst, für 585 fl . Preuss Cour , privativ verkaufte , zu Firrel belegen « Co-
lvmsten- Stelle , bestehend in Haus , Garten und fsnst dazu gehörigen Lande , ein
Eigenthums- Dienstbarkeits - Benäherungs - Pfand - oder sonstiges Real - Recht Ha¬len möchten , öffentlich vorgeladrn , innerhalb y Wochen , spätestens üm zdsten April
Vormittags 10 Uhr entweder persönlich oder durch dm hiesigen Justiz - CommiffanumLlpmans ihreAnsprüche auf dem Amtgericht « Stickhaufen anzumeldm und deren Rich¬tigkeit uachzuweisen , unter der Warnung :

daß die Ausbleibende mit ihrenPrätenstonen an den jetzigen Besitzer der Co-lonisten- Stelle werden präcludirrt , und chnen ein ewiges Stillschweigenauferleget werden»
Stickhause« im Arntgerichtr , den 10 , Februar 1802.

25. Der Gerd Janssen Pruin zu Jdehörn kaufte von Harm Hanen von derKlmge, aus dem Leerer Amte , eine Colonisten - Stelle zu Jdehörn bey Bakemohr,welche erst des Verkäufers Schwestern Gesche und Lrientje Hauen , die solche vonHarm und Hinrich Hauen , mit Bewilligung ihrer Mutter Anna Margretha Harms,des Haue Himichs Wittwe , erhalten , poffedirten , privatim , und Käufer hat zu sei-nrr Slcherhest und zur Berichtigung des Tituli postHstionks im Hypothekenbuche aufdie Erlassungder Edictakien angetragrn , welche auch Dato erkannt sind»
. . , ^ ^ wtgerichte zu Stickhaufen werden daher alle und jede , wel-

Colonisten - Strlle zu Jdehörn , mit Zubehörungen , ein Eigen-y s - - Md - drn Nutzungs - Ertrag schmälerndes Dienstbarkeits , Benäherungs-
oder
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- oder sonstiges Real - Recht haben mögten , hiedurch vorgeladen , ihre Ansprüche mit«!
-halb y Wochen , spätestens aber am go . April Morgens y Uhr anhero anzugeben M

. die Richtigkeit nachzuweisen , unter der Warnung :
Paß die. Ausbleibenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen an die Mo¬
nisten - Stelle zu Jdehörn werden prscludiret und ihnen deshalb ein «wigoS
Stillschweigen auferlegt , auch der Piculus . posteilmnis für den Gerd J >ins-
sen Pruin auf den Grund der zu eröfnenden -Kräciusiotts - Sentsnz imGrund-
buche besichtigt .werden soll.

Stickhausen im Amtgerichte , den 8. Februar i-8os.

27 . -üä iustsutism des Warfsmar - u Roolf Adams beym halben Monde, >
werden alle und jede , .welche auf die von Daniel Ianffen und Trlrntje Gös -ftlkes pri- !
vatim an Provokanten verkaufte Warfstädte im halben Monde,,bestehend aus einra
Hause , Garten und pl . m . 4 Dremathen Landes , woran in, Norden Eggerke Wlrs,
im Westen die Armen Fehre , im Süden Tebbe Harms , und im Osten der Herwig
krach Berum oder das Meer schwetten , -nebst dem dazu gehörigen .Bremer -Wilde , an
weiche ins Osten Jacob Ianffen , ins Westen Daniel Stipp , ms Süden das Mer
und ins Norden die Berumer gemeine Wilde schwetten , sodann ^ Antheil an dcmss-
genannten kleinen Moor und dein sogenannten Meere , ein,Servituts - Näher - Erd - r
Pfand - oder sonstiges Real - Recht haben mögten , oder gegen bis Verwendung des s
Kauspretii etwas zu erinnern vermögen , hie,mnr persmtolüc vorgeladen , innerhalb^
drey Monaten und spätestens in termmo rexrolluctiunis den 24 . May bevorstehend , j
Morgens 9 Uhr , anhero zu erscheinen , ihre Forderungen sä ^ cts anzugsben , M - j
ge mit ^uliiLcstorien in oiiZinsli zu belegen , mit dem Provocanten gütliche Hmd - '

lung zmpfiegen und nöchigenfalls rechtliche Entscheidung . zn gewärtigen .
"

l
Rach Ablauf des Permini aber sollen ^ .cts für beschlossen erachtet , und die- ^

jcnigen , -so sich mit ihren Forderungen nicht gemeldet oder nicht gebührend juWcirch .
mit denselben präcludiret , und ihnen desfallö gegen den Jmpetranten sowohl als ge¬
gen andere etwa sich meldende Prätendenten ein ewiges,Stillschweigen .auserlGt
werden.

Signatum Berum rm Amtgerichte , den 8 . Februar 1802.

28 . Beym Grretsielischen Amtgerichte ist sä instsutism des Vormundes
über des weyl . Fuhrmanns Lammert Hinrichs zu Pilsum Kinder und Erben , über

dessen Nachlassenschaft der erdschaftliche Liquidations - Prozeß eröfnet und citstio eäic- l

tsiis zur Angabe und Justification wider alle und jede , welche auf besagten Nachlaß s

Anspruch und Forderung zn haben vermeinen , cum tsrmmo von 6 Wochen et xrae- h
cluüvo auf den 44 . April nächstkünftig , unter der . Warnung erkannt : ^

'

daß die aussenbleibenden Creditores . aller ihrer etwaigen Vorrechte sin ver¬

lustig erkläret und mit ihren Forderungen nur an dasjenige , was nachBe¬

friedigung der sich meldenden Gläubiger von der Masse noch übrig bleM

möchte , verwiesen werden sollen.
Pewsum am KöniZl , Amtgerichte , den 22 . Februar 1842 . - r -
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sy . Nachdem der Gerd Albers zu Repsholr gerichtlich erkläret , daß er nicht
nn Stande sey seine Creditoren zu befriedigen , so werden alle und jede , welche an
demselben einigen Anspruch , Federung oder sonstiges Recht zu haben vermeinen , hie-
mic edictaliter citiret , am 28sten April anhero zu erscheinen , und ihre Foberunger»
anzugcden , unter der ausdrücklichen Warnung:

daß die , welche alsdann nicht erscheinen , damit von dem Vermögen beS
Gerd Albers ab - und zum ewigen «Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Znedeburz im Amtgerichte , den Z . März i8ss . Schnederman.

Zo. Der Königlich Preußische Obristwachtmeister und Chef eines Füsilier-
Bataillons , Herr Erhard Gustav Graf von Wedel , verkauften:

i ) dem Srelrichter Jan Henrichs zu Rorichum eine Beheerdischheit in 344 Gra¬
sen von desselben Herrd , zu 27 Reichsthaler 4 sch. 2Z w . i« Golde jährlich,
«ebst Meyde ums 8te Jahr , durch Vertrag vom 2c>sten , und

z) dem Ausmiener Hinrich Otten Egberts zu Oldersum , welcher mit RemdeRei-
nerö Müller in der Ehe lebet , eine BehecrdischlM in deren Heerd zu
L Reichsthaler 6 sch. rz w . in Golde jährlich , nebst Meyde ums 8te Jahr,
durch Vertrag vom szsten dieses Monats

aus fteyer Hand , und beyde Ankäufer haben zur Erhaltung einer Praclusion gegen
etwaige unbekannte Real - Prätendenten , auch zum Behuf der Löschung jener Lanvuum,
«in gerichtliches Aufgebot extrabiret.

Alle diejenigen , welche aufvorbeschrieHkneBeheerdischheiteneinEigenthums-
Benäherungs - Unterpfands - oder irgend ein sonstiges dingliches Recht zu haben ver¬
meinen mdgten , werden demnach hiermit vcrabladet , solches innerhalb dreyen Mona¬
ten, und längstens in dem auf Donnerstag den 17 . Juny instehend Vormittags 10 Uhr
anberaumten präclusivischen l ' ermino , entweder persönlich oder durch zuläßige Man-
datarien nä ^ cr » anzugebrn und gebührlich zu bescheinigen . Unter Verwarnung:

daß dieAussenbleibenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen auf die Beheer-
dischhriten werden präcludiret , und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen
werde auferleget ; auch die Lnnones , wenn die Sentenz ihre Rechtskraft
beschritten , im Hypothekenbuch werden gelöscht werden.

Geben Oldersum in julliciv , den 27 . Februar 1802 . Möller.
3 l . Bey dem Stadtgerichte zu Emden ist perkeloluttonem vom i/ . Fehruat:surr , der generale Coneurs über bas sämmtiiche Vermögen des Kaufmanns CarlHein-nch Müller eröfnet und der Gemeinschuldner hat auf Abtretung seines Vermögens

sngetragen . Es werden dannenhero sammtliche Creditores des Müller durch dieseEdntal - Citation , wovon ein Exemplar bey hiesigem Gerichte und das andere zu An¬
na ) mgeschlage », hiemit von wegen Bürgermeister und Rath dieser Stadt verabladet,ryre Förderungen und Ansprüche an diese Concurs - Masse , welche aus geringen Mo-vluen und emein Maaren - Lager bestehet , in teryüno lignistatiouis den 14 . May in«

vormittags um is Uhr , zu Nachhause vor dem veput . 8en « t . Rösinghw gebührend anzumelhen und deren Richtigkeit gehörig nachzuweisen , sodann ihre
< No . ri . Iz . ) Er-



Erklärung über das CrssionS - Gesuch abzugeben und die Instruction der Sache abzn-
rvarten , unter der Verwarnung , daß diejenigen , welche in diesem Termin Nichter¬
scheinen , mit allen ihren Forderungen an die Masse präcludiret , und ihnen deshalb
gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden soll . Den¬
jenigen , welch « durch allzuweite Entfernung oder andere legale Ehshaftrn an der per¬
sönlichen Erscheinung gehindert , werde « die Justiz - Commissarien Schmid , Bluhm,
Mencke und Hülleöheim vorgeschlagen , an deren einen sie sich wenden und denselben
mit Information und Vollmacht versehen können , mit der weiteren Verwarnung,
daß es sonst angenommen werden solle , als haben sie bey dem Cessions - Gesuch nichkö
« inzuwenden.

Lißnatum Lmörre in Ouri » , den 9 . März I8c >2.
Lsnatus.

Z2 . Nachdem per Kelolutionem vom 26 . Februar jüngst der generale Con-
curs über das sämmtliche Vermögen des weyl . Kaufmanns Peter Gorrissen eröfmt
worden , auch der offene Arrest erkannt ; fv werden hiemit alle und jede , welchem
diese Masse schuldig sind , b : y Strafe doppelter Bezahlung , von wegen Bürgermei¬
ster und Rath dieser Stadt angewiesen , um die geringste Bezahlung nicht derWitt-
we Gorriffen zu prästiren , sondern ihre Schuld denen von Gerichtswegen angesetzte»
Interims - Lurstoren , den Kaufleuten Abegg , Schröder und Bertram zu leiste». Die
« twaigePfand - Inhaber werden , bey Verlust ihres Anrechts , angewiesen . Nichts
aus Händen zu geben , sondern es dem Gerichte anzuzeigen , und die etwa verpfän¬
dete Sachen ins gerichtliche vepoütum adzuliefern , und zwar bey Vermeidung der
in der Prozeß - Ordnung angesetzten Lommination und drr daraus entstehenden Folgen.

Signatum Lmäse in Luria , den 9 . März 1802.
jussir Senstus . de Pottere , Secret.

ZA . ^ inllantism des Ollig Hindrrs zu Detern ist wegen eines durch den¬
selben von des Freerk Freerks Wittwe Haucke Hauwen und deren Kindern Freerk
Freerks , Focke Freerks und Feyke Freerks zu Vollmhusen privatim angckausten , ans
der Klinge belegenen , Süd an Lucas Geerdes , Ost an Hinrich Lipscher , West unb
Nord an den Königlichen noch unausgemeffenen Gründen beschwetteten Hauses , nebs!
dabry gehörenden zehn Diemathrn Landes äato der Liquidations - Prozeß erkannt

worden.
Diesem zufolge werden alle und jede , welche an vbbemeldetr Immobilien

aus Erb - Pfand - Näher - Dienstbarkeits - oder irgend einem andern Real - Rechte,
einige Ansprüche machen zu können vermeinen , hiemit edictaliter vorgeladen , solche .
innerhalb y Wochen , längstens aber in termino den 2gsten May s . c . bey diesem j
Amtgerichte anzugeben ; widrigenfalls sie damit in Hinsicht obbemeldeter Immobilien
und des K aufschillings gegen den Provocanten präcludiret , und zum immerwährenden
Stillschwe igrn verwiesen werden sollen . j

Leer im Amtgerichte , den 8 . März 1802 - -
. Zs« -
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Z4 - Nachdem ästo livcllcrnv über das Vermögen des Kaufhändlerö Marten
Bcerends zu Wymeer der Concurs eröfnet worderst so wird allen und jeden , welche
von dem Gemcinschuldner etwas an Gelbe , Sachen , Effecten oder Briefschaften un¬
ter sich baden , angedeutet, demselben nicht bas Mindeste davon zu verabfolgen, son¬
dern dem Gerichte davon sofort treulich Anzeige zu machen , und die Gelder oder Sa¬
chen , mit Vorbehaltihrer Rechte , in das hiesige gerichtliche Depositum abzuliefern,unterder Warnung, daß sonstige Zahlung ober Ausantwvrtung a« denGemeinschuld-
nec für nicht geschehen geachtet, — Verschweigung oder Zurückhaltung aber dm
Verlust ihres etwaigen Rechts nach sich ziehen wirb.

Leer im Amtgerichte , den ztm März 1822.
z ; . Lä inüantinnr des Kammerherrn Freyherrn E. M . zu In - und Knyp»

Hausen Lütetsburg , ist wider alle und jede , an die von Sara Redslphs Edden und
Redolph Albertus Uven zu Norden privatim erstandene 6 Diemathen bey Bargerbur,
Spruch und Fsdemngmachende Real - Gläubiger , den Nutzungs - Ertrag schmälernde
Grund - Gerechtigkeit , oder Servitut , Reunion , Benaherungs - Recht , oder sonstige
Prätension zu formiren, befugte, die Edictal - Citation von z Monaten , und cur»t-erwiuy zur Angabe auf den ryten Zunius a . e . io Uhr tust poens prsecluü erkannt»

Sign . Norden im König!. Preuff. Amtgerichte , den 8ren Marz 1802.
Hsppe.

Z6. Bey dem Stadtgerichte in Norden ist auf Ansuchen des KaufmannsJan Jacobs Hieselbst citatio eckictslis wider alle und jede , welche auf das von dm
Eheleuten Jacob Symons Normann und Antje Janffen am isten Februars , c . an
Provokanten publice verkaufte , an der Westerstraße im Wester Kluft Zte Rott 5ui»
No . 475. Gelegene Haus nebst Garten und sonstigen Annexen , ein Erb - Eigmthums-Pftnd - Dienstbarkerts - Benäherungs - oder sonstiges Real - Recht und Forderungen
zu haben vermeinen, cum termino rsprolluctionäs et annotationls von z Monatm,et praecluüvo auf den 2Z . Zuny a . c . Vormittags II Uhr unter der Verwarnung er¬kannt:

daß dir Ausbleibenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen und Forderungenauf bemeldrtes Haus cum annexis und dessen Kaufschilling pracludiret , unddeshalb zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen,higmtui» Norckae in Eurir , den 4. März iFQL.
Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath.

Litat i 0 E d i c t a l i s.
r . Bey der Königlichen Regierung hieselbst ist auf Ansuchen des ckimittirs«n Mousquetiers , Gerd Adden , zu Norden , c ! catch erlietalis wider dessen Ehefrau,

Fvcken , die sich seit 1797 entfernt , und von deren Leben und Aufenthalt er an¬geblich seitdem keine Nachricht erhalten hat , erkannt» Es wird demnach gedacht?Aaste Focken hiedurch vorgeladen , in termino den 2r . Iuny Vormittags ic> Uhr all-hier auf der Regierung vor dem ernannten Deputats , Regierungs - köeLrsnäsrch



Olsten , entweder in Person ober durch einen mit gerichtlichen Zeugnissen ihres Lebens
und Aufenthalts und hinlänglicher Vollmacht versehenen Bevollmächtigten zu erschti,
nen , von ihrer Entfernung Rede und Antwort zu geben , Inüruction der Sache in,
Fall ihres Ausbleibens aber zu gewärtigen , daß die bösliche Verlassung für nachgs-
rviesen angenommen und io contumaciam die von ihrem Ehemanne gebetene Tren¬
nung der Ehe erfolgen werde.

Aurich , den isten März 1802 . König !. Preuss . Ostfr . Regierung.

Notificationes.
1 . Es werden die resp . Herrn Jagd - Pächter erinnert und sehr gebeten

sich mit der ganzen Bezahlung der Jagd - Pacht - Gelder , wovon bis «lato sehr Wem-
eingekommen, ! gegen Ausgang des Monats März c . ganz vhnfehlbar einzufinden
widrigenfalls die Designation der Restanten , laut allerhöchsten Befehls , zur weite¬
ren hohen Verfügung eingereichet werden wird.

Signatum Aurich , den 24 . Februar 1802.
König !. Preuss . Forst - und Jagd - Amt . Grube.

2 . 8ckipper lamme Leerents , voerenäe bet 8cbip Vißllsntja , isla
äe Naavä 8eptember 1800 van ^ mlieräam met een I^aäinA 8tuir - 6oeä in Lnxleu
»ngekoomen , lreekt een Vatt met äroo ^ s haaren , gemerXt L . , Looäer Lsunos.
^ ment meeäe ^ ebragt ; wie äe Ontkanger «laarvan 2)-n mogte , meläe 21g binnen
- Deeken naa onäergeteelcenäe «lato met be '

vvz -L van Lizenäoom bz - 6e MMa»
8 . 8/ vets : aoäers ? al men naar Re^ t «laarmeelle vervaaren.

Lmäen , öen 2Z. kebrüar 1802.
3 . Ein Jüngling von iZ bis 16 Jahren , im Rechnen und Schreiben ziem¬

lich grübt , wünscht sich um zukünftigen May bey einer Herrschaft als Schreiber oder
Ruch in einen Krüdiniers - Laden als Lehrling zu engagiren . Das Nähere ist zu er¬
fahren bey dem Zimmrrmrister Philipp Engelbrecht zu Friedeburg . Briefe erbittet
man franco.

4 . Der Kupfer - Arbeiter Elias S . Groß in Leer empfiehlt sich mit aller¬
hand Messing - und Kupfer - Arbeit nach dem neuesten Geschmack , — und verlanget
auf bevorstehenden Ostern einen Lehrburschen

' von guten Eltern und guter Erziehung.
Wer hierzu Lust hat , der melde sich persönlich oder durch frankirte Briefe.

5 . Nachdem der Post - Fiscal Bluhm hirselbst bte Verwaltung über die bar
Erben des weyl . Herrn Rathsherrn Wolthers in Groningen zustehenden , in hiesiger
Provinz belegteren Güter , niedergeleget hat und mir Endesunterzeichnetem solche
demnächst von gedachten Erben wieder aufgetragen worden : so werden die Heuer-
leute und sonstige Debenten hiermit erinnert , die schuldigen Heuergelder , Erbpachten
und Zinsen an mich zu entrichten ; indem ich einem jeden derselben die mir darüber er-
theilte gerichtliche Vormacht in original ! vorweisen werde.

Emden , den 24 . Februar 1802 . Habbert,
König !» Lott . Commissair und Raths - Calrulst - r» 0.



s . Bey Herrn I . Klet in Emden ist guter Gries oder sogenannte Eyrr-
arütze ju bekommen , weiche in hiesiger Provinz durch Unterzeichneten verfertigt wird.
Er empfiehlrt sich mit solcher bey einem hochgeehrtenPubliko , besonders da es dem
schwachenPatienten in Bullion , Wein oder Milch gereicht werden kann , nnd schmei¬
chelt sich des Zutrauens zu einer billigen Behandlung . Wer von selbiger Gebrauch
machen kann , wolle sich bry obenbrnannten oder untergrzeichneten melden im Land¬
schaftlichen Hause zu Emden.

» Emden , den Lg . Februar i8oL . Carl Müller.

7. Unterzeichneter wünscht instehenden Ostern einen geschickten Gold - und
SUderschnüdts - Gesellen , wie einen Lehrburschen von guter Herkunft und Aufführung
z« haben. Beyde Subjeets , chir sich auf vorthrikhaftr Bedingungen zu engagiren
willens find , belieben sich-baldigst bey ihm zu melden . Zugleich empfiehlt sich der¬
selbe mit einem Sortiment schöner und mordrrner Uhren in allen möglichen Sorten.

Aurich , den rz . Februar 1802 . E . H . Kettwich.
8 . Der Weißgerber Philipp Jacob Stüetjer , wohnhaft in Leer an der

Wenrden - Straße , macht den , geehrten Publico hierdurch ergebenst bekannt , daß bey
ihm gut gegerbtes Sems - Weiß - und Roth - Leder zu bekommen ist ; ferner empfiehlt
er sich mit schöner und rerngrwafchener Wolle ; verspricht gute Behandlung nnd billi¬
ge Preise.

9. Der Kaufmann R . I . Uven in Norden hat eine ansehnliche Parthie Körbe
Englisches Fensterglas , die erste Sorte zu gz fl . und die zweyte Sorte zu Zs fl . Holl,
zu verkaufen. Diejenigen , s» Fenster davon machen lassen , können gewiß durch Alle°
kauf dieser Sorte Glas 40 u 50 Prorent profitirrn , such ist das Glas recht schön.

io . Der Gold - und Silber - Schmidt I . Bödrker in der Sielstraße gerade
gegen die kleine Neustraß « über zu Norden , zeigt dem geehrten Publiro hiedurch er¬
gebenst an, daß er anjetzo nach der neuesten Mode eingerichtete Fingerhüte , Schnupf-
tobacks - Dosen , Ungersche Wasser - Dosen rc. fertig hat , und damit in großen und
kleinen Quantitäten aufwarten könne ; er verspricht billige Preise und promte Behand¬
lung. Auch verlangt derselbe einen Lehrburschen von guter Erziehung , sogleich oder
um Ostern.

n . Nachricht . Der Westfälische Anzeiger , welcher bereits so manche
nützliche Aufsätze aus und über Ostfriesland enthält , und allhier in Leer und den um¬
liegenden Gegenden durch mein Bemühen allgemein gelesen wird , liefere ich monatlichin Heften franeo Leer zu z Rthlr . lü gGr . in Courant ; auch lasse ich sehr viele Ex¬
emplare bloß zum Lesen circuliren , wofür den ganzen Jahrgang am Ende des Jahrsnur i Rthlr . bezahlt wird , und dafür jeder Herr Leser alle Monat ein Stück bekommt.
Wurde diese Einrichtung hier in dieser Provinz auch an andern Oertern fo betrieben,
so wurde die >e Schrift allgemeiner werden . Denen , so der Zweck , Inhalt und Be-
dmgungen davon noch nicht bekannt seyn möchte , zeige durch dieses an , daß bey fol¬gende Herren rm gedruckter halber Bogen gratis zu bekcmmen ist , rvorauö das Nä¬

he-



Here zu ersehen, und Hey denen auch Bestellung angenommen wird , als : in Aurich >bey Herrn Buchbinder Tiaden , .in Emden bey Herrn Buchbinder v . Holten , zu Gmt-
fyhl bey Herrn BiLker, in Norde « bey Herrn Buchbinder Schöttler, in Dornum bey Herr»Organist Onneckes , an Werdum bey Herrn Csndidat Vechtmann , i« Esens bey Herr»Buchbinder Schöttler, in Wittmund bey Herrn Schullehrer Cordes , zu Neustadt-Gö¬dens bey Herrn Hellmund , in Jenerbey Herrn Buchbinder -Groß, in Werner beyHerm !
Buchbinder Thiele , an Bonda bey Herrn Org . und Schullehrer Folkers , zu Jemgum !
bey Herrn I . Bsoget und Hier in Leer bey Unterzeichnetem. Zugleich mache wieder- !
holend bekannt, daß bey mir Me mögliche Sorten englisches Patent - Garn , sowohl -coulenrtss als auch weißes, bey halben , viertel und ganzen Pfunden stets zu einem bil- l
ligen Preis zu haben ist. So wie denn auch noch stets der beliebte deutsche Kaff« ^oder ganz feiner Zichorien, so zuberritet , daß er ohne Zusatz von andern gewöhnlichem k
Kaffee angenehm zu trinken ist , nebendem auch .ordinairer guter und echter Braun- 5
schweizer Zichorien bey mir zu billigem Preis zu bekommen ist. k

D . G. Macken in Leere »
12. Gerdarä Oostlieim, Neeüsr Ksüenmaksr in Lmäen , verlangt äiM r

ok aanstaanäe ?asiclren A Oe^ellen en een I^eerlinZ ; jemariä Fsaee^en 2znse es i
8sw )-8 van een Aoeä 6s6rsA Hz- brennt , Zelievs Lrz doe eeräsr hns liever inper. »
200N ok äoor Lrieven trankc> dem te aneläen.

Lmäen , sten Z . hgaart i8or . i
LZ . Der am Hinter Tief zwischen Emden und Harsweg belrgene Platz , k

Middelburg genannt , mit den daran liegenden Kohl - Ueckern , ist May anstehend ;» !
bewohnen , zu verhenren. Heuerlnstige melden sich deshalb bey dem Eigenthümer.

Emden , den Men März izos . L. Voss, in der großen Osterstrrße.
14 . Am Mittwochen den 17 . März wollen die Interessenten des . Heinitz- >

Polders pl . min . 1202 Ruthen Tief zu graben öffentlich ausverdingen, Liebhaber zu ^
dieser Arbeit können sich um io Uhr bey dem Syhl sinfinden und nach .Gefallen an-
nehmen.

Heinitz -Polder , den l . März 180s.
15 . Es ist auf Leerorth ein Muttschiff zu verkaufen. Wer davon Gebrauch

machen kann , wolle sich je eher je lieber bey Jürjen T. Svnt auf Leerorth melden und
accordiren.

Leer , den 1 sie» März 180s . Seide F. Smit.
rü . Am Sonnabend , den 37. März , des Morgens um is Uhr, soll einig!

Erd - Arbeit zur Verdickung und Erhöhung des Wester - Flügel - Deichs vom Damms-
Polder Hey Accumer - Mehl an den Mindestannehmenden öffentlich ausserdungen
werden. Hoppe.

17. -Nachdem des weyl. Bäckers Christian BernhardPetersMttwe, An¬
na Maria Peters, ästo unter Curatel gesetzt worden ; so wirddieszujedermannsWis¬
senschaft gebracht , damit ohne der Curatorrn , des Hausmanns Hinrich Edzards



Durchards zu Warfen und des hiesigen Kaufmanns Johann ChristophPeeken , Borbr-
n>„ st und Einwilligung, Niemand derselben creditiren , noch in eine lästige Handlung
mit derselben sich einlaffenmöge; widrigenfalls solches für unverbindlich geachtet wrr-

i8 . Der SchmiedemeisterJohann Bennders de Bühr in Dornum hat einen
gute» Ambos zum Verkauf» Wer Lust dazu hat , der kann Ach bey ihm melden oder
persönlich einfinden.

iy. Der Schustermeister Menne Hinrichs zu Aurich -Olbrnkorfersuchet hie¬
durch , daß niemand seinem jüngsten Sohne, Jann Mennen , der ein ausschweifendes
Leben führet , ohne Geld , oder auf den Namen seiner Eltern etwas verabfolgen las¬
sen müsse ; widrigenfalls ein jeder selbst den Verlust tragen müsse, weil die Eltern da¬
für nicht länger haften können.

20. Bey Abraham I . Bargerbur in Aurich ist zu verkaufen 6 bis 7öosPfund
der bestenSorten holländisches Eisen , auch von dem besten Futter - Honig zu Backen
bey roo Pfunden ; der solches ganz oder zum Lheil gebrauchen kann , wolle sich dcy
ihm einfinden.

21 . Oe Naalrlaar 8 . Xlem deslst xrimo blazr Igor in een Leer 2N2ienlz'lL
Luis 2 Vertrekken te verbuiren in Oeer ; <iie Ouü deekt , ^eek Lieb bzr bern an oFi okaHeeren in äe bioli, ' t viilen Iveeren, clie seetricb bv dem uv ; äe Lrievev
stsnco. , .

Heer , äen i . Unart I 8o2 .
22 . Ihne Giebels und dessen Ehefrau Tommke Ihnen'

zw Schweindorff sind"Ens , Ehren von letzter» herrührenden Platz zu 45 Dremath , worunter 14Z Die-m»th Marschsande , aus der Hand zu verkaufen . Liebhaber dazu wollen sich je ehervesto besser Hey ihr in Schweindorff melden und accordirett.
sz . Der Kaufmann Jan Jacobs in Norden har eine vor z Jahren neu er¬baute , z»r Hokzhandlung gut eingerichtete Scheune mit vier Griffen aus der Handzu verkaufen, welche auch um Korn aufzubewahren sehr dienlich ist» Liebhaberwolle«

sich bey demselben melden.
^ ^4- Die Erben des weyl. Johann Wilhelm Niermeyer wollen ihren aufvpeulda s - Kamp belegenen Garten aus der Hand verkaufen ; welche hiezu Lust ha-oen , wollen sich grfMgst bey dem Webermeister Johann Gerhard von Emden mel-ven und contrahiren. Dieser Garten kann von Stunden an angetreten werden.Aunch, den z. Marz 1802.

05 » blmäan IN IS ^

den solle.
Wittmunbim Amtgerichte, den 2 . Marz 1822. Möhring.

llevo Lioli to moläen bzrLmäen , äen i . Uasrt izg2. ssurjen k. Ueicker»
- 6.



s6 . Die zu einer allhier auf landschaftliche Kosten eiuzurichtenöen Arbeits-
Anstalt für Vagabond .en und Bettler erforderliche Materialien und Utensilien, «ls
Mauersteine , Forst - und Dachpfannen , Kalk , Sand , nordisches und greinen Holz,
Eift ^ u . f. W . , ferner Sefen , Bettstellen , Strohsäcke , wollene Decken , Tische,
Stühle u . f. w. , so wie auch Erd - Zimmer - Maurer - Glaser - und Mahler - Arbeit,
sollen am Sonnabend , den Lösten dieses , Nachmittags um s Uhr im hiesigen Zucht¬
hause öffentlich suSverdungen werden . Das Besteck ist Tages vorher dry mir na-
zusehen . Emden , den y . März 1802 . Bley.

? 7. Da der Krämer Jan Berends und Lessen Ehefrau Maria Pypkes zu
Groothusen sich mit ihren Ereditoren gütlich verglichen haben , und daher der über ihr
Vermögen erkannte Concurs und offene Arrest wieder ausgehoben , mithin diese« Ehe¬
leuten die freye Disposition über ihr Vermögen wieder überlassen worden ; so wirb
solches hiedurch jedermann , zur Nachricht und Achtung , bekannt gemacht.

Pewsum am Königl . Amtgerichte , den 8 . März 1602.

28 . Tste Wiltwe Kuhmanns in Anrich ist willens , den ihr zuständigen, in
dem Gang vorne am breiten Wege belegenen Garten airs der Hand zu verlach».
Liebhaber dazu wollen sich bey ihr je eher je lieber melden , und mit ihr cvntrahi»«.

Sy . ZeesräL Publikum maaks bs !r.e-rä , stat bz' Onstergeteekenle
Titroonen b^ beele en lialve blillsu ts hokoomen ; ook kuuueu I,lefi!ebbei-s,
stle er 6 aälnA van Kannen maaken , b/

' t 100 en Z0 8tuk bekoamsn ; ook

Onäergeteelienäs Zroote « ieuvvs V̂alnootev b / 2 akksn ts bekoomen , Lalls-

nlsa etc . b^ x-root en kleine Ouantiteitsn : alles tot een civile ?r/s . Lqcom-

manäeere m/ ln .een leäers Lunik . prleven en Leister myetssn franco ^eroocies

^vorsten.
Lmsten , stoa 9 . Uaart 1802 . <2. L . Loljsnboom . voonensts Inste braotshlMt

go . Bey dem Schutz -Juden Jonas Elias Cohen in Aurich sind vortrMt

neue Federn und Daunen , wie auch neue fertige Betten , sowohl für Herrschaften als

mich für Gesinde für billige Preise zu haben . Auch wird zugleich bekannt gemacht

dsß sehr guten Futter -Honig zu verkaufen habe . Dahey zeige dem geehrten Pub!«

hiemit ergebenst an , daß die Handlung nunmehro auf meinen Namen gefuhrKM

fortgesetzet wird.

Z r . Es ist hier in Leer .eine eonsplete Brau erey mit allen dazu gehörigenEl-

räthschaften zu verkaufen . Wer hiezu Lust haben sollte , melde sich bey J -" vi>n m

Heyde daselbst.
gr . Es ist eine hübsche , geschmackvolle Brüsseler Chaise , mit grüneW ^

der gefüttert , plattirtes Geräth , Lampen , sowohl für Spazierfahrten , w"

für Reise « passend , zu Kauf . Selbige ist sehr leicht uad hie Rüder - Achse » VE

sich in kupfernen Büchsen . . „
Selbige ist zu sehen und der Preis dafür zu erfahren bey I . S . Mensn

a .-nd in Emden hinter der neuen Kirche in der sogenannten Ssterjrra^ .
ra , wohn: ZS.



zz . Harrem W ' lken in Westerende , Vcrumer Amts , iss gesonnen , sei« tzs«ihr« selbstbewohntes HauS mit vier Diemathen .Landes , worin . er seit vielen Jahre»die Wirthschast mit großem Vortheil getrieben , ans der Hand zu verkaufen . Werdaran Gefallen hat , der kann sich bcy ihm mit dem ersten melde «.Westerende , den 8 . März 1802.
Z§ . Dübbert kstornmss in voornsernerrs , nzm Dlaatris in äs .Oitrumer-Lrmwsrk , groot 80 Lraalsn , Lauvv - TVeius - en Nset - lEanäs . voor g ok 6, nit äs üanä ts veriiuiren , om op hlaaz ^ i8nz an t >? v -mren , rvienL Leles-^endeiä r ^ näs , kan bzr bovsn Aenosmäs vsrvoegsn., l) !t2umer - hlamnis >k , äsn 8 - Aaart r8og.
zz . Der Schmiedemehkcr Hinrich Dircks zu Nesse verlangt um Ostern eine»in diesem Fache ziemlich gut geübten Gesellen . Gegen sehr annehmlicheBedingungr»könnenstch also hiezu .Lustbezeugende persönlich oder durch pvrtcfrcyr Briefe bey dein-siibm melden.
zs . Es können in diesem Frühjahr aus einem der Herrschaftlichen .Fischteick)«mchrere Lausend Stück Setz - Karpfen , das Hundert für 2 Rthlr . Z.6 gr . in .Gold,zum Verkauf abgestanden werden . Wer davon zu habe« wünschet,,, wolle solches undwie viel ? des fordersamstrn an den Caimnrr - Secretair Führten inAarel . melden , wel¬cher von dem Tage Nachricht gkden wird , an welchem sie crbgeholrr werden .können . ^,Barel aus der Cammer , am 2 . Marz r8 ^ 2.

-37 - Wenn ein Bursche von guter Erziehung , Lust hat , die Schlösser - Pro-Mon zu lernen , der Tann bevorstehenden Ostern die Condition autreten und sich die«serhalb melden bey
Aurich,, am lg . März r8or . D . F . Lammcrs , Schlössrrmcister.Z8 - Der Uhrmacher Klock in Aurich verlanget um May nächstkünftig einenGesellen , der vorzüglich in große Arbeit erfahren ist ; auch wünschet derselbe um ebe»die Zeiteinen jungen Menschen von guter Erziehung in die Lehre zu nehmen . Werauf Sie eine oder die andere Art bcy ihm sich zu engagiren geneigt feyn mögte , wollesich dessails entweder -persönlich oder durch postfreye Briefe an ihn wenden . SeineMZe Wohnung ist bey dem Buchbinder Ries an der langen Straße.3y . Der Goldschmidt Kittel fumsr in Aurich verlanget auf bevorstehendenOstern einen geschickten Gesellen , wie auch einen Lehrburfchrn ; er verspricht guteArbeit und guten Lohn , und recommaudirt sich mit seiner Arbeit dem Publiko bestens;so wie auch Auswärtige mit ftiner Arbeit gewiß zufrieden feyn werden . Briefe wer¬

den franko erbeten. , ,
. . 4^> Philipp Sourdrt auS Oldenburg empfiehlt sich allen seinen Freunde»l

^ "^hstvvhl affortirten Englischen und Französischen Eager von Weiden - und Ga-antine - Waaren in allen möglichen Artikeln , welche ich neu zugelegt und sonst nicht-ö, . . bu Hrrrs - und Damcn - Kleidung u . s. w . In diesem Markte, « . ^ dtlligfte Behandlung . Sern Logis ist zu Norden beym Herrn Heun,siraße
" ^ ^ E ^ dister und zucheer bey Madame Schulte in LerKamm-

( No . ii . Aaa . ) qr.
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4N Bey mir ist zu billigem Preise aus kerHand zu kaufen : ein , durch mich -
MbjVganz neu verfertigtes Schreibpult - darunter in demselben eine große Dreh -Or, 8
- el sich befindet '

, von 2 Stimmen , Gedackt 4 ! Schuh , Prestant 2 Schuh , welche vrr-
ifchieden « ^Psalter, . Lieder und frohe Stückchen spielet, - Liebhaber können täglich M
Kaufen bey mir fertig werden,

Jemgum - den 8 : Marz 1802 : Jacob Jacobus Kosevink.
42 . . Gerd ' Hinrichs Gerdes zu Möhrhusen ist freywillig gesonnen seine da- -

filbst belegene Warfstäte mit 6 Diemathrn Bauland , nebst Garten - aus derHandzu
verkaufen ; - und ist zu - bemerken , daß das Laus vor 4 Jahren ganz von Grund auf
neu g- dauet und mit sehr guten - Gelegenheiten - versehen ist . Liebhaber hiezu können
sich je eher - je lieber bey ihm einfinden : . ;

43 - Am Donnerstag ' Morgen - alch am ' igten Februar 1802 , sind uns voir
meiner Studier - Stube zwcy Paar silberne Schuh - Schnallen , ein Paar gemerkt ! -
H k : L . , kraus mit - hohlen Ausstechungen , ein Paar gemerkt : I . k . LI . , hohl gr- ;
schlifnen Art Perlen - heimlich entwendet -worden ; Sollten selbige jemanden zuGesicht
kommen , oder zum Verkauf angrbothen werben , derselbe wird herzlich gebeten , es
Loch nicht zu- verschweigen , sondern es an mich schriftlich oder , mündlich erkennen zu ,
geben , des Name verschwiegen bleiben und noch - dazu für seine Treue eine gute Be- ^
lohnung erhalten ; um doppelter Ursachen willen wünsche -noch diese freudige Nachricht j
zu - erhalten . I . R . Kuchenbäcker , Prediger zu Bangstede.

44 . L/ On6er ^et0eken6e is te bekoomen een kleine öronav - Xeetel
met 2 Xupen , met Viferen LeslaA , alles In ^eeöe 8tan6s ; ook is om M )- 1802
een ^ emeudsliräo Loven - Xaamer voor een eeniF Heer dzr mzr te dekoomen.

V^ vawesn ok anäer (llbrllk kan inaakennaoet llZ . invinäen.
Lnaäsn , äen y . Mart 1802 ° . Vinäerk Miboom:

4Z ! Einige Eingesessene der Cömmunen Hinto und Loppersum haben dieM s
fässüng der in den J

'
ntelligenzblättern vom izten vorigen Monats enthaltenen Bern - -

fung eines zweyte » Chirurgi für den Flecken Hinte sehr auffallend gefunden ; indem -
die darinn enthaltenen Worte : „ aber , geschickten" Zweifel an der Grschicklich - i
?eit besitzt . daselbst - befindlichen Chirurgi Bernharde vorauszusetzen scheinen . Selbe -
dieses die Absicht des unbekannten Verfassers gewesen seynso finden die Einsender ff
dieser Anzeige - sich bewogen , hiemit - öffentlich zu erklären : daß sie durch Erfahrung ß
vom Gegentheil einer solchen Beschuldigung hinlänglich ' überzeuget - , dem erwähnte» k
Ehirurqo Bernhards - wegen feiner bisher bewiesenen Geschicklichkeikund Fleißes ein - a
vortheilhastes Zdugnissnicht versagen können . - j

46 . In Vmasn Keket eine ^ uts kutlcste , Lstaise unä ? aokli»UL mit Klei - x
nein Oarten 2um Verkauf ; - xvo ? is 2U befragen de / äeni Herrn kuitjen vsn
Vollen . >

47i Ein pl. min . 1D Haber - Lasten grosses Schiff , welches vorhin zu einem !
Fährschiff gebraucht worden , steht mit sammtlichen Zubehör aus der Hand zu vmau-
fen . - Liebhaber dazu können sich deshalb bey dem Vögten Lmnemann in Riepe me !- t
den und ' accordrrcn . .
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48 . Die .Erben des wsyl - Administratoris Harringa find gesonnen , ihrenam der Insel Nesserland belegenen Platz aus der Hand zu verheuren oder zu verkau¬fen. Liebhaber können sich bey dem landschaftlichen Deputaten Harringa zu Hatzumvde
'
x bey dem Pedellen Egberts in Airrich melden und nähere Erkundigung cinziehcn.gy. Der Schustermeister Härmen Janssen und dessen weyl . Bruder Schs-ürrmeiLrr Meint Janssen nachgelassene Kinder und Enkel Vormündere , als dieWitt-m Geelke Jacobs und Cornelius Claaserr Groen , wollen die fammtlichen in Cömmu-ruvngehörigen Mobilien, als Kisten , Kasten , Betten und Mttgewand -, alles was-zam Vorschein kommen wird , nach Ausmiener - Ordnung verkaufen lassen. Lie-bha-brr davon zu kaufen , können sich auf Mittwoch den 14 - April nächsikänftig Morgensum y M zu Oldersum bey dessen Behausung an der Syhlstraße einsinden und kaufen'gefälligst. Oldersum, , den 10 . Mar ; 1802 ; H . Ol Egberts , Aüsmiener . .zv. Der in dem Wochenblatte sub Nro . 10 , auf den iy . Marz angrvrdneteVllkaufdes wryl. Harm Aapcken , itzo von Haynck Siedels zu Middelsbur bewohnteHaus, ist viZ : vecreti den 10 . März dieses Amtgerichts aufgehoben worden , welcheshiemit öffentlich bekannt - gemacht wird » .

Esens , den nr März 1322 . ^ H . Suchen , Aüsmiener.51. . Des unter Concurs ' gerath
'
enerr Schneidermeisters Hinrich Unger zuLZitimund sämmtliche Mobilien , Schränke , Stühle , Bettzeug, . Zinn , Kupfer unddergleichen , sollen am 18- März , durch den Ausmiener Onckcn öffentlich verkauftwerden. .

ZLl Da ich jetzt eine- große (Juantitaet von ausserordentlich schönem Ame¬rikanischen und Englischen Hirschleder zu kuntulous , Hosen , Handschuhen rc . erhal¬ten habe ; so glaube .' noch nie besser, als anitzt ^ dadurch , bey einem geehrten kubllcomich damit empfehlen zu können ^ deswegen ich, , unter Versicherung guter Arbeit,prompter Bedienung und ' möglichst billigem Preisen, , vielen Bestellungen entgegensehe . Auch sind.' ebenfalls folgende schon verfertigte Maaren bey mir zu haben , als:und zwar in jeder Sorte von Leder , kuntulons und ' Hosem, sowohl weiße -, gelbe , alsauch schwarze ; . Hosenträger ", mitundohne Federn ; Handschuhe aller Art ', und vonverschiedenen Louleursa und ' nach den neusten NoäsIIs , allerhand Sorten von Saf-ÜEnen Kappen-, sowohl für Manns - als - mich Frauenspersonen , und ^ auch noch»ach dem neusten Geschmack verschiedene Sorten von Tobacksbeutelm Es bittet da¬her um gütigen Zuspruch'
Lunch, den -14. Marz 1822 : ffriedrich Wilhelm R

'
ugo , Handschuhmacher»i Verlobungs - Anzeigen.. ^ Unsere Verlobung und nächstens zu vollziehende eheliche Mrbmdnnamachen wir unfern Verwandten und Freunden hiemit ergebenst bekannt.>-mden und Larrelt , den zr März 1802, M Jurjans.- . . M) .

. T . Pr Pannenborg,örrrunsw unfern werthgeschätzten Verwandten und Freun- -
Brnb ^ , dru

^
i 1. MAI822 hiemit ergebenst anznzeigen»-

Wpbo Swalve . Anna Heerftma . Ge --
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Geburts - Anzeige n.

1 . Den 26 . Februar , als am Donnerstag , Nachts r Uhr , ist - meine Sn,»

voneiner gesunden Tochter glücklich entbunden , dieses mache meinenFreunden iu-t
Verwandten ergebenst bekannt.

Norden , den 3 . Mär ; 1822 . Heymann Jsäacs.

2 . Am 2ten dieses , des Abends um 10 Uhr , wurde meine liebe Frau rum

ersten mal von einem gesunden und wohlgebildeten Mädchen glücklich und sehr Meu

mg entbnnben , welches kch hiedurch allen unfern Veuwaudtcn und Freunden erack^

bekannt mache . Wolthusen , den 4 . Mär ; L822 . A . Kryns Ohling

Z . Meine Frau wurde diejen Morgen von einem Knaben glücklich entbuM
Emden , den 4 . März 1822 . Doctor Lhaden , praktischer Arzt .

'

4 . Heute wurde meine Frau von eenem gesunden Mädchen glücklich enstu«- t

Den , welches wir allen unser » Freunden hiedurch anzeigrn und bekannt machen -
' '

Emden , den 7 . Marz 1802 . Glaser Friede . E . Schultzr.

5 . Die am 12 . Kusus schnell und glücklich erfelgte -Entbindung meiner ^ «

von einem gesunden Mädchen , mache ich hiedurch unfern Anverwandten und Frew

den ergebenst bekannt . U > Meppen > Prediger zu Middels.

6 . Am 26 . Febr . wurde meine Frau von einem Knaben glücklich entlumckn.

Friedeburg . G . H . Müller . f

7. Die am loten dieses erfolgte Entbindung meiner liebenFrau von -einer f
Tochter , und den gleich nach der Geburt leider erfolgten Tode der L -tztern, -Mn

meinen Verwandten und Freunden ergebenst an »
' °

Neustadt -Gödens , den n . März igos . v . Mzner , Landrichter.

Todesfälle.

. 1. An einer gänzlichen -Entkräftung und vierjährigen körperlichen Leidc» ^

starb am lyten Februar die Frau Wittwe Hilke Folckers Groenevrld , geb . Schulte,

in einem Alter von 91 Zähren und 8 Monaten , welches ihren Verwandten und Frmi - i

ben hiedurch bekannt gemacht wird.

Weener , den 22 . Febr . 1822 . Die Erben der Verewigten.

2 . Am / ten Kusus , des Nachts um r 2Z Uhr , gefiel es der gütigen Voch

hung,
^ mrine geliebte Frau , MjeDjuren , in einem Alter von 64 Jahren , und mit

welcher ich 42 Jahre in einer vergnügten Ehe gelebet habe , durch denTodin dieSmig-

keit zu versetzen.
Meinen Verwandten , Freunden und Bekannten , zeige ich diesen empfind

lichen Verlust , auch Namenö meiner Kinder und Kindes - Kinder , ergebenst an.

Haxtum bey Aurich , den 12 . März 1822 . Hinrich Knoop.

Z . Des Predigers Kortbrae zu Völlen ältester Sohn starb am 8ten Mtz

im 2rsten Jahre an einer hitzigen Krankheit ; welches , unter Verdickung aller

leidsbezrugungen ergebenst bekannt mache.

Möllen , den 8 . März 1822 . .

A . L. Kortbrae , geb . Kornern » Kortbrae , Prediger.
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